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Liebe Bürgerinnen und Bürger

Seit Anfang Mai 2025 ist das Team der Gemeindeverwaltung wieder 
komplett. Wir heissen Tanja Müller, Leiterin Finanzen, Gordon Buchholz, 
Buchhaltung und Natalia Staniszewska, Bereich Bildung und Sicherheit /allge-
meine Verwaltung, bei uns in Honeri herzlich willkommen Das Gesamtfoto von 
unserem neuen, engagierten und aufgestellten Team finden Sie in dieser Aus-
gabe und auf unserer Homepage. Unsere Gemeindeschreiberin Claudia Lus-
tenberger hat für die Zusammenstellung des neuen Teams einen sehr grossen 
Einsatz geleistet und ist am Erfolg massgebend beteiligt. Jetzt gilt es, dass 
sich unserer Mitarbeitenden bei Ihren Aufgaben festigen können, die vielen 
Pendenzen aufarbeiten und bald der Zeit etwas voraus zu sein. 

Die Botschaft mit der Einladung zur Gemeindeversammlung vom Mitt-
woch, 4. Juni 2025 / 19:30 Uhr haben Sie längst erhalten. Wir freuen uns, 
den positiven Rechnungsabschluss zu präsentieren und Sie an der Gemeinde-
versammlung zu sehen.

Am 9. Juli 2026 wird der Donnschtig-Jass entweder in Römerswil oder 
in Hohenrain ausgetragen. Mit einem gemeinsamen OK unter der Leitung von 
Giuseppe Pizzol, Kleinwangen, wird dieser Grossanlass vorbereitet. Wir sind 
bestrebt, die beiden Gemeinden perfekt zu präsentieren, auf die Jass-Ausschei-
dung vorzubereiten und einen unvergesslichen Anlass zu organisieren. Freude 
herrscht! 

Aus den Medien konnten Sie bereits vernehmen, dass Hohenrain das Bau-
amt Hochdorf entlastet. Die Baugesuche sind direkt bei uns auf der Ge-
meinde einzureichen. Wir klären die Vollständigkeit, übernehmen die Publika-
tion und leiten die Gesuche für die materielle Prüfung weiter. Sobald das 
Bauamt Hochdorf die Pendenzen aufgearbeitet hat, prüfen wir die weitere Zu-
sammenarbeit.

Leider konnten die betriebswirtschaftlichen Ziele bei Bistro und La-
den im Chrüz nicht erreicht werden. So musste die Genossenschaft im 
Chrüz für ihre GV vom 19. Mai 2025 die Auflösung beantragen. Bistro und La-
den sind ab 7. Juni 2025 geschlossen. Die Gemeinde Hohenrain hatte sich im 
Falle eines Misserfolges mit einem Bürgschaftsvertrag über CHF 35'000.00 
pro Jahr und über fünf Jahre verpflichtet. Diese Verpflichtung läuft nun seit 
dem 1. April 2025, damit die Mitarbeitenden vor einer Zahlungsunfähigkeit der 
Genossenschaft verschont und der Betrieb geplant geschlossen werden konnte. 
Für die Weiterführung oder die Nutzungsänderung dürfen und wollen 
auch wir uns einbringen. Der Gemeinderat ist an einer schnellen und nachhal-
tigen Lösung sehr interessiert und engagiert sich, Ideen einzubringen. Gerne 
nehmen wir auch Vorschläge aus der Bevölkerung entgegen.

Inzwischen konnten wir den Werkdienst unter der Leitung von René Bächler 
für den Unterhalt im Bereich Strassen und Alfons Knüsel, im Bereich Wander-
wege organisieren. Neu unterstützen uns Andreas Iten und Andreas Elmiger 
mit unseren langjährigen Mitarbeitern Markus Meier, Stefan Rüttimann und 

Erfolgreich und mit vielen Aufgaben 
unterwegs
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Auch beim BBZN hat sich nach Walter 
Gut ein neuer Rektor installiert. Ich 
habe mich mit Renato Isella an sei-
nem Arbeitsplatz in Sursee getroffen. 
Wir durften gemeinsame Erinnerun-
gen auffrischen und uns natürlich 
über die Ausrichtung des BBZN 
unterhalten. Renato Isella stellt sich 
und die Strategie hier etwas weiter 
hinten in dieser Ausgabe vor.

An ihrem erst zweiten Marathon hat 
sich unser Lauftalent Ronja Hofs-
tetter aus Ottenhusen gegenüber 
dem Luzern-Marathon um fünf Minu-
ten verbessert und den Zürich Mara-
thon mit dem zweiten Rang höchst er-
folgreich beendet. Ronja Hofstetter 
zwischen zwei Kenianerinnen auf 
dem Podest! Das Bild bleibt mir noch 
sehr lange in Erinnerung! Gleichzeitig 
ist sie die neue Schweizer Marathon-
Rekordhalterin der unter 23-jährigen 
Frauen! Wir gratulieren herzlich!

Nachdem wir lange auf die Bewilli-
gung für den letzten Wanderwegab-
schnitt im Steinbruch-Wald, Ottenhu-
sen warten mussten, konnten wir 
nach dem Bau vom Chramiswald zum 
Oberchramis das letzte Verbindungs-
stück vom Wanderweg Inwil-Hor-
ben fertigstellen. Das ist ein 
Grund, Anfangs Juni 2025, auf dieses 
Gesamtbauwerk anzustossen. Wir 
werden berichten.

Die Öffnungszeiten der Verwaltung 
entnehmen Sie auf der Homepage. 
Claudia Lustenberger und das 
ganze Team ist aber bereit, auch 
ausserhalb der Schalteröff-
nungszeiten für Sie da zu sein. 
Sie dürfen sich ganz unkompliziert 
für einen Termin bei der Verwaltung 
melden. Die Koordinaten sind eben-
falls auf der Homepage aufgeschaltet.

Mit dem Newsletter, den Sie auf 
www.hohenrain.ch bestellen können, 
sind Sie über die verschiedenen Ak-
tualitäten stets im Bild. Nutzen Sie 
diese Information täglich und ge-
ben Sie uns auch Rückmeldungen zu 
Fragen und Anliegen.
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Markus Camenzind. Alle sind in Teil-
pensen für uns tätig.

Am 4. April 2025 hat sich der Ge-
meinderat, wie angekündigt, zur 
politischen Planung unterhalten. 
Dabei hatten wir uns intensiv zur ak-
tuellen Situation mit dem Bauamt 
Hochdorf unterhalten, uns über die 
gut geführten Gemeindebetriebe und 
die Strategie ins Bild setzen lassen 
und uns natürlich über das weitere 
Vorgehen im Zusammenhang mit den 
Legislaturzielen auseinandergesetzt.

Am 1. Mai 2025 hat Daniel Durrer sei-
ne Stelle als Heimleiter des «Pflege im 
Ibenmoos» und damit die Nachfolge 
von Marcel Villiger übernommen. Wir 
heissen Daniel Durrer bei uns in Ho-
neri herzlich willkommen. 

Wir sind stolz, dass in Hohenrain 
viel Freiwilligenarbeit verrichtet 
wird. Dafür sind wir allen Vereinen 
und Organisationen äusserst dank-
bar. Gerne erwähne ich an dieser 
Stelle unsere Jubla, welche sich nach 
wie vor grosser Beliebtheit erfreut. 
Gemeinschaft erleben, die Natur ent-
decken, Verantwortung übernehmen, 
eigene Fähigkeiten weiterentwickeln, 
Aktivitäten mitgestalten, Freund-
schaften pflegen, miteinander & für-
einander die Freizeit geniessen – das 
alles und vieles mehr bietet die Jubla 
Hohenrain-Kleinwangen. Melden Sie 
Ihre Kinder, wenn sie ab der 1. Pri-
mar-Klasse dabei sein möchten unter  
https://www.jublahohenrainklein-
wangen.ch an.

Beim gemeinsamen Austausch mit der 
Geschäftsleitung vom HPZ-Ho-
henrain durften wir viel über die 
neue Organisation und die Herausfor-
derungen mit dem Fachkräftemangel 
erfahren. Alexandra Schaller führt die 
Schule als Rektorin und ist mit vielen 
Aufgaben und Aufträgen seitens Kan-
ton sehr gefordert. Wir danken für den 
offenen Austausch, das gegenseitige 
Kennenlernen und den feinen Apéro. 
Ein Bild von der neuen Geschäftslei-
tung finden Sie auf unserer Homepage 
und hier etwas weiter hinten.

Alfons Knüsel

Herzlicher
Gruss

Offene Bürotür:
Nehmen Sie mit mir Kontakt für Ihre 
Anliegen und Anregungen auf. Ich 
freue mich auf einen spannenden und 
konstruktiven Austausch immer sehr.
Handy: 079 642 37 49
alfons.knuesel@hohenrain.ch

Ich wünsche Ihnen spannende Lese-
momente mit dem neuen einblick. 

Willkommen Daniel Durrer -  zukünfti-
ger Leiter des Ibenmoos
Anfang Mai hat Herr Daniel Durrer 
seine Tätigkeit als zukünftiger Leiter 
des Ibenmoos aufgenommen. Wäh-
rend einer ca. zweimonatigen Über-
gangsphase führt er die Institution 
gemeinsam mit dem bisherigen lang-
jährigen Leiter Marcel Villiger, um ei-
nen reibungslosen Wechsel sicherzu-
stellen und wertvolle Erfahrungen zu 
übernehmen.

Mit seiner breiten Fachkompetenz 
und seiner wertschätzenden Art 
bringt Daniel Durrer beste Vorausset-
zungen mit, um das Haus Ibenmoos 
verantwortungsvoll und zukunftsori-
entiert weiterzuführen. Die Gemeinde 

Marion Schilt
Gemeinderätin Gesundheit und Soziales
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Hohenrain heisst ihn herzlich will-
kommen und wünscht ihm für die 
neue Aufgabe viel Erfolg und Erfül-
lung.

Versorgungsplanung Langzeitpflege 
2026-2035
Der Kanton Luzern ist gesetzlich ver-
pflichtet, regelmässig zu prüfen, wie 
viele Pf legeplätze künftig benötigt 
werden – sowohl in Pflegeheimen als 
auch für die Betreuung zu Hause. Da-
bei wird alle acht Jahre gemeinsam 
mit den Gemeinden eine sogenannte 
Pflegeheimplanung erstellt. Ziel ist es, 
die stationäre und ambulante Pflege 
vorausschauend auf die steigende 
Nachfrage auszurichten. Die Analyse 
zeigt: Es braucht sowohl zusätzliche 
Pflegeplätze wie auch eine starke För-
derung der ambulanten Pf lege für 
Menschen in Privatwohnungen, in 
Wohnungen mit Dienstleistungen 
oder im betreuten Wohnen.

Auch wir als Gemeinde Hohenrain 
mit den Bürgerinnen und Bürger wer-
den künftig gefordert sein, unseren 
Beitrag zur Umsetzung dieser Aufga-
ben zu leisten – sei es durch Planung, 
Koordination oder Unterstützung 
entsprechender Angebote.

Die Anhörung des Grundlagenbe-
richts erfolgt bis Ende Juni und wird 
dann anschliessend ausgewertet und 
dem Regierungsrat im letzten Quartal 
2025 zur Genehmigung vorgelegt.  

Wie Sie vielleicht bereits gehört oder 
gelesen haben, können neue Baugesu-
che ab sofort direkt bei der Gemeinde-
verwaltung Hohenrain eingereicht 
werden. Mit dieser Lösung leisten wir 
einen aktiven Beitrag zur Entlastung 
des Bauamts Hochdorf. Die Einrei-
chung, Bearbeitung und Koordination 
der Gesuche erfolgen vorübergehend 
durch unsere Verwaltung in Hohen-
rain.

Sobald sich die Arbeitslast beim Bau-
amt Hochdorf wieder auf einem trag-
baren Niveau befindet, ist vorgese-
hen, zum gewohnten Ablauf gemäss 
der bestehenden Leistungsvereinba-
rung zurückzukehren.

Werkdienst, personelle Verstärkung
Auch im Bereich Werkdienst gibt es 
erfreuliche Entwicklungen: Das Team 
wurde personell erweitert und setzt 
sich neu wie folgt zusammen: Markus 
Meier, Andreas Iten, Markus Camen-
zind, Stefan Rüttimann und Andreas 
Elmiger. Ich danke den bisherigen 
Mitarbeitenden herzlich für ihren en-
gagierten Einsatz und heisse die neu-
en Kollegen herzlich willkommen. Die 
anstehenden Aufgaben sind vielfältig 
– mit frischem Elan und Tatkraft pa-
cken wir sie gemeinsam an.

Lichtraumprofil beachten
Mit dem Frühling zeigt sich die Natur 
in voller Blüte, alles wächst und ge-
deiht. Wir möchten Sie daran erin-
nern, das sogenannte Lichtraumprofil 
einzuhalten. Äste und Sträucher, die 
in den Strassen- oder Gehwegbereich 
hineinragen, sollten von den Eigentü-
merinnen und Eigentümern regel-
mässig zurückgeschnitten werden. 
Eine hilfreiche Übersicht dazu finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
«Dienstleistungen».

Warum ist das wichtig?
Überhängende Äste und zugewachse-
ne Wege stellen ein erhebliches Si-
cherheitsrisiko dar – für Fussgänge-
rinnen und Fussgänger, Radfahrende 
sowie Autofahrende. Eingeschränkte 
Sicht oder blockierte Wege können zu 
Unfällen führen, insbesondere bei 

René Bächler
Gemeinderat Infrastruktur

Dunkelheit oder schlechter Witte-
rung.

Bitte überprüfen Sie daher regelmäs-
sig den Bewuchs auf Ihrem Grund-
stück und schneiden Sie überhängen-
de Pflanzen rechtzeitig zurück. Damit 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit im Strassenraum und zum 
gepflegten Erscheinungsbild unserer 
Gemeinde.

Gemeinsam für eine saubere Gemein-
de
Die Sauberkeit unserer Strassen und 
öffentlichen Flächen liegt uns sehr am 
Herzen. Bitte helfen Sie mit, Hohen-
rain sauber und gepflegt zu halten. 
Durch korrekte Abfallentsorgung, das 
Vermeiden von Verschmutzungen und 
das Melden von Missständen an die 
Gemeindeverwaltung. Ein gepflegtes 
Ortsbild ist ein Gemeinschaftswerk.

Rücksicht im Strassenverkehr, Tempo 
anpassen
In unseren Wohngebieten und Wei-
lern sind täglich Kinder, ältere Men-
schen und Fussgängerinnen und 
Fussgänger unterwegs. Wir bitten alle 
Fahrzeuglenkenden, besonders auf-
merksam zu fahren und die Ge-
schwindigkeit den örtlichen Verhält-
nissen anzupassen. Rücksichtsvolles 
Fahrverhalten trägt wesentlich zur Si-
cherheit und Lebensqualität in unse-
rer Gemeinde bei.

Vielen Dank für Ihre Umsicht und Ihr 
Verantwortungsbewusstsein und vor 
allem ihre Mithilfe in all diesen Anlie-
gen!  
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Der Gemeinderat

-	 genehmigt gesteigerte Gemeinge-
brauche von Gemeinde-, Güter- 
und Waldstrassen

-	 mandadiert Marcel Villiger für 
Gründung BiNE

-	 verabschiedet die Botschaft für die 
Gemeindeversammlung

-	 stimmt dem Wechsel des Zeiterfas-
sungsprogramm für die Verwal-
tung zu

-	 verabschiedet das Einsatz- und 
Führungshandbuch des Gemeinde-
führungsstabs

-	 nimmt Kenntnis vom Aufsichtsbe-
richt 2024 des Steueramtes

-	 bewilligt diverse Reklamegesuche

An der Klausur vom 4. April 2025 
wurde die politische Ausrichtung und 
die interne strategische sowie opera-
tive Führung diskutiert. Zudem wa-
ren die Themen Legislaturziele und 
Gebühren/Beitragsregelung, themati-
siert.  

Claudia Lustenberger, 	
Gemeindeschreiberin

Aus dem Ge-
meinderat
Unter anderem wurden fol-
gende Beschlüsse vom Ge-
meinderat während den ver-
gangenen Wochen gefasst.

Redaktionsschluss der nächsten Aus-
gabe ist am 24. Juni 2025. Wir freuen 
uns auf Ihre Beiträge.

Redaktionsschlüsse 2025:
9. September 2025
18. November 2025

Bitte senden an: 
gemeinde@hohenrain.ch	 

Abt Petra
Neumatt 2, 6277 Kleinwangen

Bucher Elias
Hauptstrasse 36, 6277 Kleinwangen

Bühler Elina
Hauptstrasse 36, 6277 Kleinwangen

Bühler Leandra
Hauptstrasse 36, 6277 Kleinwangen

Bühler Leila
Hauptstrasse 36, 6277 Kleinwangen

Elmiger Andreas
Wilhof 2, 6276 Hohenrain

Honegger Eric
Unterdorfstrasse 3, 6276 Hohenrain

Honegger-Stähli Helga
Unterdorfstrasse 3, 6276 Hohenrain

Koch Michael
Hauptstrasse 36, 6277 Kleinwangen

Zimmermann Raphael
Neumatt 2, 6277 Kleinwangen

Wir heissen alle Neuzuzüger in Ho-
henrain herzlich willkommen. Die 
personellen Mutationen sind unvoll-
ständig, sie werden auf Wunsch nicht 
publiziert. 

Zuzüge
Oliver Stojkovic, 	
Verwaltungsangestellter

Die Volksschule Hohenrain verzichtet 
auf den Versand von Info-Blättern vor 
den Papier- und Kartonsammlungen. 

Gerne erwähnen wir an dieser Stelle 
die nächsten Daten.

Sammlungsgebiet Hohenrain
Donnerstag, 28. August 2025		
Volksschule Hohenrain
Samstag, 22. November 2025		
Burgschränzer

Sammlungsgebiet Kleinwangen
Dienstag, 3. Juni 2025		
Volksschule Hohenrain
Dienstag, 4. November 2025		
Volksschule Hohenrain

Sammlungsgebiet Lieli
Samstag, 7. Juni 2025		
Wohnwagenclub Kleinwangen-Lieli
Samstag, 8. November 2025		
Wohnwagenclub Kleinwangen-Lieli  

Papier- und Kar- 
tonsammlung
Gemeinde Hohenrain

Fischer Armin und Lisbeth
Landschau 11, 6276 Hohenrain	
Energetische Dachsanierung mit 
Aufstockung und Balkonanbau

Peter-Roos Pius
Oberdorfstrasse 12, 6277 Lieli	
Neubau Doppelgarage, 
Kelleraussentreppe und 
Verschiebung Natursteinmauer

Riedel Noah
Chäsihang 2, 6275 Ballwil	
Erstellen einer Sauna  

Bau-
bewilligungen
Claudia Lustenberger, 	
Gemeindeschreiberin
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Mein neues Team ist seit Anfang Mai 2025 nun vollständig. Wir sind alle mit 
voller Energie und Engagement in unsere Aufgaben gestartet. Jede einzelne 
Person bringt wertvolle Expertise und Erfahrungen mit, um die verschiedenen 
Bereiche unserer Gemeinde bestmöglich zu unterstützen und weiterzuentwi-
ckeln. Sie können sich mit Ihren Anliegen an uns wenden.

Name	 Zuständigkeit
Claudia Lustenberger	 Gemeindeschreiberin, Personalwesen
Severin Veraguth	 Gemeindeschreiber-Substitut, Soziales, Teilungs-
	 wesen, Schlüsselverwaltung, IT-Verantwortlicher
Tanja Müller	 Leiterin Finanzen
Gordon Buchholz	 Finanzen, Sondersteuern
Josef Muff	 Steueramt
Oliver Stojkovic	 Leitung Einwohnerkontrolle, AHV-Zweigstelle
Natalia Staniszewska	 Bildung und Sicherheit, Berufsbildnerin, 
	 Redaktion einblick., allgemeine Verwaltung
Armin Rast	 Bau, einzelne Projekte
Marianne Felder	 Bau, Finanzen, allgemeine Verwaltung

Bereits nach kurzer Zusammenarbeitszeit ist ein toller Teamgeist spürbar. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung freuen sich auf den weiteren Weg.

Wir sind Honeri! 

Zuständigkeiten auf der 
Gemeindeverwaltung 
Hohenrain 
Claudia Lustenberger, Gemeindeschreiberin

Im Verlaufe des Monats Juni erhalten 
alle Steuerpflichtigen die Akonto-
rechnung 2025. Diese wird per 31. 
Dezember 2025 zur Zahlung fällig. 
Beachten Sie, dass auf Vorauszahlun-
gen ein positiver Ausgleichszins von 
0,75% gewährt wird. 
 
Richtige Verwendung der Einzah-
lungsscheine 
Für jedes Steuerjahr wird für die 
Steuerpflichtigen ein neues Steuer-
konto eröffnet. Jedes Steuerjahr hat 
eine eindeutige «Referenznummer» 
und den dafür passenden Einzah-
lungsschein. So können die 
Zahlungen elektronisch dem richti-
gen Steuerkonto zugewiesen werden. 
Es ist zu beachten, dass für Zahlun-
gen der korrekte Einzahlungsschein 
verwendet wird. Wir bitten Sie, bei 
Daueraufträgen jährlich eine Anpas-
sung vorzunehmen.

Für Ihre Steuerzahlungen danken wir 
Ihnen bestens.  

Akontorechnun-
gen 2025
Josef Muff, Steuerfachmann

Das komplette Team der Gemeindeverwaltung Hohenrain.
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Auch in diesem Jahr kann das Hal-
lenbad im Heilpädagogischen Zent-
rum genutzt werden. Die Schwimm-
halle ist, ausser während der 
Schulferien, für die Bevölkerung je-
weils am zweiten und vierten Diens-
tag des Monats reserviert. 

Das Hallenbad ist im Schuljahr 
2024/2025 an folgenden Daten für 
die Einwohner der Gemeinde Hohen-
rain geöffnet:

27. Mai 2025
10. Juni 2025
24. Juni 2025

Öffnungszeiten
17.30 - 18.45 Uhr
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
und erwachsene Begleitpersonen
19.00 - 20.30 Uhr
Jugendliche ab 16 Jahren und 
Erwachsene

Eintrittspreise
Kleinkinder 	 gratis
Kinder und Jugendliche ab 5 bis 16 
Jahre		  CHF 3.-
Jugendliche ab 16 Jahren und Er-
wachsene	 CHF 5.

Aufsichtspflicht der Eltern
Kinder, die nicht gut schwimmen 
können und Kinder unter sieben Jah-
ren benötigen die Aufsicht der Eltern 
oder einer erwachsenen Begleitper-
son. 

Ordnung in der Schwimmhalle
Das Heilpädagogische Zentrum stellt 
Material und Schwimmhilfen zur 
Verfügung. Schwimmbrillen aus Plas-
tik und «Flügeli» dürfen mitgebracht 
werden. Andere Hilfs- und Spielmit-
tel, insbesondere Bälle, dürfen nicht 
mitgenommen werden. Das Material 
bleibt in der Schwimmhalle und darf 
nicht in die Kabinen mitgenommen 
werden. 

In der Schwimmhalle darf nicht ge-
rannt werden und es ist aufeinander 
Rücksicht zu nehmen, besonders auf 
Kleinkinder. Wenn sich alle an die 
Regeln halten, steht einem vergnügli-
chen Badespass nichts mehr im Wege. 
Wir wünschen allen Besuchenden viel 
Vergnügen. 

Gemeindeverwaltung Hohenrain

Schwimmen in 
Hohenrain 2024/2025

Nach den wechselhaften Wetterbe-
dingungen zeigt sich unsere Flora in 
einem gesunden und kräftigen 
Wachstum. Dies freut uns alle, jedoch 
möchten wir darauf hinweisen, dass 
das unkontrollierte Wachstum von 
Pflanzen entlang der Strassen einige 
Herausforderungen mit sich bringen 
kann. Übermässiges Wachstum in 
Richtung Strasse kann die Sicht so-
wie die Nutzung der Strassen beein-
trächtigen und das Gehen auf dem 
Trottoir erschweren. Wir bitten Sie 
daher, Ihre Pflanzen entsprechend 
zurückzuschneiden. 

Besten Dank im Voraus für Ihre Auf-
merksamkeit und Bemühungen, um 
sicherzustellen, dass Ihre Pflanzen 
regelmässig zurückgeschnitten wer-
den und keine Verkehrs- oder Sicher-
heitsrisiken mit sich bringen.  

Aufruf für das 
Zurückschnei-
den von Pflan-
zen entlang den 
Strassen

Gemeindeverwaltung Hohenrain



8	 GEMEIND E VERWALTUNG

Der Gemeinderat Hohenrain be-
schliesst, gestützt auf die Kantons-
verfassung (KV; SRL Nr. 1) vom 17. 
Juni 2007, das Gemeindegesetz (GG; 
SRL Nr. 150) vom 4. Mai 2004, das 
Stimmrechtsgesetz (StRG; SRL Nr. 
10) vom 25. Oktober 1988 und die 
Gemeindeordnung Hohenrain (GO) 
vom 20. Oktober 2019:

Alle stimmberechtigten Einwohne-
rinnen und Einwohner der Gemeinde 
Hohenrain sind eingeladen an der 
ordentlichen Gemeindeversammlung 
teilzunehmen.

Datum		
4. Juni 2025

Zeit		
19:30 Uhr

Ort		
Berufsbildungszentrum Natur und 
Ernährung (BBZN) Hohenrain

Traktanden
1.  Genehmigung des Jahresberichts 

2024

2.  Bestimmung der externen Revisi-
onsstelle

3.  Genehmigung der Teilzonenplan-
änderung über die Einzonung der 
Teilparzelle Nr. 1085, 

     GB Hohenrain

4.  Beschluss über die Totalrevision 
des Feuerwehrreglements der Feu-
erwehr Hohenrain

5.  Verschiedenes (ohne Beschlussfas-
sung) 

Stimmrecht
Stimmberechtigt sind stimmfähige 
Schweizerinnen und Schweizer ab 
dem vollendeten 18. Altersjahr, wel-
che bis spätestens am 30. Mai 2025 in 
der Gemeinde Hohenrain den politi-
schen Wohnsitz gesetzlich geregelt 
haben. Das unbearbeitete Stimmre-
gister liegt auf der Gemeindeverwal-
tung zur Einsicht auf.

Information
Eine Kurzbotschaft zur Gemeindever-
sammlung wird allen Haushaltungen 
zugestellt. Weitere Details zu den 
Traktanden finden Sie unter www.
hohenrain.ch. Allfällige weitere Ak-
ten können während zweier Wochen 
vor der Gemeindeversammlung auf 
der Gemeindeverwaltung auf Voran-
meldung eingesehen werden, soweit 
die Wahrung des Amtsgeheimnisses 
dies zulässt.  

Gemeinderat Hohenrain

Gemeindeversamm-
lung vom 4. Juni 2025

Die Gemeinderäte von Hohenrain 
und Römerswil haben sich gemein-
sam als Austragungsort für die be-
kannte und sehr beliebte Livesendung 
des Schweizer Fernsehens (SRF) 
«Donnstig-Jass» im Jahr 2026 be-
worben. Nach der Besichtigung beider 
Gemeinden durch das SRF dürfen wir 
uns freuen: Beide Gemeinden kom-
men als Austragungsorte in Frage.

Nun ist es auch definitiv. Die Livesen-
dung wird am 9. Juli 2026 im Luzer-
ner Seetal in einer der beiden Ge-
meinden zu Gast sein. Hohenrain und 
Römerswil duellieren sich in der Sen-
dung vom 2. Juli 2026 um den Sieg 
und damit um die Austragung der 
Sendung in der Folgewoche. Die Sen-
dungen finden jeweils von anfangs 
Juli bis Mitte August statt. Sind Sie 
begeistert mitzu-
wirken und zu 
einem gelungenen 
Fest beizutragen? 
Dann melden Sie 
sich bei uns (Ge-
meinde Hohen-
rain, Claudia Lus-
tenberger / 
claudia.lustenber-
ger@hohenrain.ch 
/ 041 914 61 12). 
Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktauf-
nahme.  

«Donnstig-
Jass» Hohen-
rain/Römerswil
Claudia Lustenberger, 	
Gemeindeschreiberin
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Präsident Thomas Grüter durfte zu 
einer interessanten Parteiversamm-
lung begrüssen und insbesondere 
unsere drei Mitglieder im Gemeinde-
rat, Gemeindepräsident Alfons Knü-
sel, Luzia Stocker-Inderwildi und 
Marion Schilt-Forster, willkommen 
heissen.

Im präsidialen Jahresbericht 2024, 
der von Vizepräsidentin Ariane De-
noth Kiener vorgestellt wurde, fand 
die sehr gute Wiederwahl am 28. Ap-
ril 2024 aller Mitglieder unseres Ge-
meinderates dank einer gemeinsamen 
Liste der Mitte mit der FDP und der 
SVP die gebührende Beachtung. Bei 
den Veranstaltungen erwähnte die 
Vizepräsidentin unter anderem die 
von der Mitte 60+ von Hohenrain und 
Eschenbach für den Wahlkreis Hoch-
dorf organisierten Besuche der «Kno-
chen-Stampfi» und der Ferrenmühle 
in Kleinwangen sowie des Kutschen-
museums in Rothenburg, wo auch ein 
Vortrag über Künstliche Intelligenz 
durch den IT-Spezialisten Urs Meier 
von Hochdorf geboten wurde.

Erfolgsrechnung und Bilanz der Mitte 
Hohenrain konnten von den Reviso-
ren Werner Felder und Thomas Ro-
genmoser zur Annahme empfohlen 
werden, verbunden mit dem besten 
Dank an den Kassier ad interim Seve-
rin Frey. Das positive Resultat liegt 
auf tieferem Niveau im Vergleich zu 
2023. Das hat zur Folge, dass wir im 
aktuellen und im kommenden Jahr 
mit Spendenaufrufen unsere Kasse 
wieder äufnen wollen.

In der Parteileitung kommt es zu Mu-
tationen. So hat Thomas Hartmann 
von Kleinwangen auf diese Frühjahrs-
versammlung hin seine Demission 

Thomas Grüter, Präsident

Frühjahrs-Parteiversammlung 
der Mitte Hohenrain vom 5. Mai 2025 in Ottenhusen

eingereicht. Der Präsident dankte ihm 
mit einem Präsent für seine zuverläs-
sigen und umsichtigen Dienste als 
Protokoll-Verantwortlicher während 
den letzten drei Jahren.

Erfreulicherweise konnte mit Frau 
Julia Bründler-Steiner von Lieli eine 
kompetente Spezialistin in finanziel-
len und treuhänderischen Belangen 
zur Mitarbeit in der Parteileitung 
gewonnen und zur Wahl vorgeschla-
gen werden, was von der Versamm-
lung mit Applaus bestätigt wurde.

Mit Blick auf die Gemeindeversamm-
lung vom 4. Juni 2025 werden sämtli-
che vom Gemeinderat gestellten An-
träge unterstützt. Das heisst: JA zur 
Genehmigung des Jahresberichtes 
2024, JA zur externen Revisionsstelle 
Truvag Revisions AG in Sursee sowie 
JA zur Teilzonenplanänderung, damit 
für die Firma Rogger AG und ihren 
einwandfreien Betrieb die nötige Ein-
zonung erfolgen kann. Auch das neue 
Feuerwehrreglement findet positiven 
Anklang.

In seinen Ausführungen zu «Aktuelles 
aus dem Gemeinderat» begann Ge-
meindepräsident Alfons Knüsel mit 
sichtlicher Freude mit dem überra-
schend guten Rechnungsabschluss. 
Der Ertragsüberschuss beträgt näm-
lich CHF 980'010. Dieses so positive 
Resultat ist auf geringere Ausgaben in 
einzelnen Bereichen sowie auf höhere 
Steuereinnahmen zurückzuführen. 
Nach wie vor habe aber – so Alfons 
Knüsel – die finanzielle Stabilität der 
Gemeinde oberste Priorität. Denn nur 
die konsequente Reduzierung der 
Schuldenbelastung ermögliche es, 
finanzielle Spielräume für nötige In-
vestitionen zu schaffen und in der 

Folge Steuersenkungen zu prüfen und 
gegebenenfalls umzusetzen.

Weiter wies der Gemeindepräsident 
auf die für den ganzen Gemeinderat 
äusserst anspruchsvolle und belasten-
de Situation hin, als gegen Ende des 
Jahres 2024 praktisch die ganze Ver-
waltung zu ersetzen war. Es brauchte 
Sofortmassnahmen. Über die Festta-
ge gingen bereits zahlreiche Bewer-
bungen ein, welche der Gemeinderat 
umgehend und ohne externe Hilfe 
beurteilte und zusammen mit der 
schon gewählten Gemeindeschreibe-
rin Claudia Lustenberger die am bes-
ten geeigneten Personen einstellen 
konnte. Mittlerweile ist die völlig neu 
zusammengestellte Verwaltung hoch 
motiviert, mit Freude und einer vor-
bildlichen und offenen Kommunikati-
onskultur im Dienste von uns allen im 
Einsatz. Dafür durfte der Gemeinde-
präsident Alfons Knüsel und seine 
Kolleginnen und Kollegen im Gemein-
derat den Dank und die Anerkennung 
der Versammlung für die professio-
nelle und zeitintensive Bewältigung 
dieser schwierigen Herausforderung 
entgegennehmen.

Anschliessend informierte im Bereich 
Gesundheit und Soziales die zuständi-
ge Gemeinderätin Marion Schilt über 
die SP Initiative «Bezahlbare Kitas für 
alle» sowie über den Gegenvorschlag 
der Regierung.

Im Moment ist Marion Schilt auch 
stark mit der regionalen Versorgungs-
planung für Pflegeheime beschäftigt. 
Denn die Altersgruppe der über 
80-Jährigen wird bis 2035 stark 
wachsen. Dies bedingt den weiteren 
Ausbau der Spitex, damit Leute mit 
geringerer Pflegestufe zu Hause und 
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nicht in einem Heim betreut werden 
können. Dabei geht es nicht nur um 
Geld, es geht auch darum, genügend 
Fachleute zu finden. Zu diesem Zweck 
ist unser Heim Ibenmoos in den Ver-
ein Bildungsnetzwerk Seetal eingetre-
ten, um so Unterstützung in der Aus 
und Weiterbildung des flegepersonals 
zu sichern. In der Folge orientierte die 
RessortVerantwortliche für Bildung 
und Sicherheit, Luzia Stocker, über 
die Situation an unseren Schulen. 
Dabei darf positiv festgestellt werden, 
dass der Unterricht im vergangenen 
Jahr trotz Fachkräftemangel jederzeit 
mit qualifiziertem Lehrerpersonal 
sichergestellt werden konnte. Zudem 
wurde aufgrund einer Erhebung bei 
den Eltern ein Konzept der schul- und 
familienergänzenden Tagesstruktur 
erarbeitet. 

Im Bereich Sicherheit, bzw. Feuer-
wehr, wies Luzia Stocker auf die Aktu-
alisierung der entsprechenden Ver-
ordnung und der Anpassung des 
Feuerwehrreglementes hin. Die Feu-
erwehr ist nach wie vor sehr moti-
viert, gut ausgebildet und zum Teil 
auch neu eingekleidet einsatzbereit.

Zum Schluss der Versammlung ver-
wies Präsident Thomas Grüter auf die 
bevorstehende Volksabstimmung vom 
18. Mai 2025 hin. Es stehen zwei kan-
tonale Vorlagen zum Entscheid an. 
Nämlich: die Teilrevision des Geset-
zes über den Finanzausgleich und die 
Änderung des Spitalgesetzes. Die 
Delegiertenversammlung der Mitte 
Kanton Luzern hat am 13. März 2025 
zu beiden Vorlagen die JA-Parole be-
schlossen.

Für die nächste Parteiversammlung 
von Montag, 17. November 2025, er-
folgt rechtzeitig eine Einladung.

Im nächsten einblick. 4/2025 er-
scheint zudem eine detaillierte Einla-
dung der Mitte 60+ Kanton Luzern. 
Es geht um das Thema «Energiestra-
tegie 2050 – Erreichbar oder Wunsch-
denken?» 

Dieser Anlass ist öffentlich und wird 
am Dienstag, 26. August 2025, 14.30 
– 16.30 Uhr mit prominenten Referie-
renden in der Aula der CKW Rathau-
sen statfinden.  



	 GEMEIND EBE TRIEBE� 11

zählens und Zuhörens. Jakob Kauf-
manns Geschichte vom Apfelbaum  
Elija ist mehr als eine botanische An-
ekdote – sie ist eine persönliche Erin-
nerung, geprägt von Jahrzehnten des 
Erlebens und durchdrungen von 
Dankbarkeit gegenüber der Natur und 
dem Leben. 
 
Als Abschluss an diese gelungene 
Erzählrunde gab es für alle die moch-
ten noch Elija Apfelmost süss oder 
vergoren und Apfelschnitze zu degus-
tieren. 

Wer die ganze Geschichte über den 
Wildapfelbaum Elja hören möchte, 
dem kann ich nur empfehlen, Jakob 
Kaufmann nach dieser Geschichte zu 
fragen. Wer weiss, vielleicht erzählt er 
sie auch Ihnen.  

     

 

 
Begegnungstag vom 15. August 
Nach 2 Jahre Abstinenz konnte dieses Jahr der Begegnungstag wieder öffentlich durchgeführt werden. Dieser 
Tag wird jeweils zusammen mit dem Jugendhuus organisiert. Das Tagesprogramm besteht vormittags aus 
dem Gottesdienst im Freien, gefolgt von der Verpflegungsmöglichkeit mit musikalischer Unterhaltung und 
nachmittags mit dem  Angebot für 
Kinder beim Jugendhuus sowie dem 
Aktivierungsstand mit verschiedenen 
Produkten wie Bördeli zum Anfeuern, 
Bretzli, Karten und vieles mehr 
gemacht von unseren Bewohnenden. 
Es war ein freudiger Tag mit viel Sonne 
fast bis zum Schluss. Die grosse Anzahl 
von Besuchern bereits am Morgen 
beim Gottesdienst hat die 
Organisierenden sehr gefreut!  
 
 
 
 
 

 
Der Begegnungstag ist eine sehr niederschwellige Art einmal Mal im Jahr einen Kontakt zum Ibenmoos oder 
zum Jugendhuus herzustellen. Es kann wahrgenommen werden, wie die beiden Organisationen der 
Gemeinde funktionieren. Daneben sind die verschiedenen Menschen für die Bewohnenden eine mehr als 
willkommene Abwechslung. Jeder Kontakt und jedes Gespräch wird sehr geschätzt.  
 
   

In einer Gesellschaft, die immer 
schneller, effizienter und oft unter 
grossem Druck funktioniert – beim 
Arbeiten, Lesen und sogar Sprechen 
–, ist Zuhören zu einer seltenen, fast 
entschleunigenden Handlung gewor-
den. Doch echtes Zuhören setzt Inter-
esse voraus: Interesse an der Welt und 
am Mitmenschen. Es ist ein grundle-
gender Bestandteil sozialen Lebens. 
Die Fähigkeit, miteinander zu spre-
chen, Geschichten zu teilen und ein-
ander aufmerksam zuzuhören, ist ein 
menschliches Grundbedürfnis. 
Früher erzählten sich Menschen Ge-
schichten während der täglichen 
Handarbeiten. Diese Tätigkeiten lies-
sen Raum und Zeit für gemeinsames 
Erzählen und Zuhören. 
 
An einem Nachmittag im Februar 
versammelte sich eine kleine Gruppe 
von Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Pflege im Ibenmoos, um gemein-
sam Baumnüsse zu knacken. Jakob 
Kaufmann, einer aus der Runde, 
brachte zum Zvieri einige Äpfel mit – 
eine seltene Wildapfelsorte na-

mens Elija. Die Früchte waren nicht 
besonders gross, in ihrer Farbigkeit 
jedoch auffällig: von hellgrün bis 
leuchtend gelb. Sie lagen dekorativ auf 
einem Teller zwischen den Nüssen. 
Um das Nussknacken kurzweiliger zu 
gestalten, begann Jakob, die Ge-
schichte der besonderen Apfelsor-
te Elija zu erzählen – eine Geschichte, 
die auf dem elterlichen Hof in seiner 
Kindheit ihren Ursprung nahm. Seine 
Erzählung verwandelte das einfache 
Zusammensitzen in ein lebendiges, 
geselliges Erlebnis. Die Geschichte 
sprach sich schnell herum, und in den 
folgenden Tagen wurde Jakob von 
anderen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern auf den Apfel und seine Erzäh-
lung angesprochen. 

So entstand gemeinsam mit dem 
Team der Aktivierung die Idee, die 
Geschichte in grösserem Rahmen zu 
teilen. Ein kleines Plakat lud zur Er-
zählstunde in der Stube ein. Der An-
drang war gross: Über die Hälfte der 
Bewohnerinnen und Bewohner ka-
men, um zuzuhören. 

Mit ruhiger Stimme, 
klaren Worten und 
bildhaften Beschrei-
bungen schilderte 
Jakob Kaufmann 
die Entstehung der 
Apfelsorte Elija. Die 
Zuhörerinnen und 
Zuhörer folgten 
aufmerksam, lach-
ten über humorvolle 
Anekdoten, staun-
ten über Besonder-
heiten und beteilig-
ten sich mit eigenen 
Erinnerungen und 
Kommentaren. Es 
entstand eine war-
me, aufmerksame 
und lebendige At-
mosphäre des Er-

Manuela Kramis Steiner, Administration

Vom Erzählen und vom Zuhören... 
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Informationen 
zum laufen-
den Schuljahr 
2024/25

Daniela Sigrist-Fischer, Schulleiterin

Schnuppervormittag an der Volks-
schule Hohenrain
Für einige Schülerinnen und Schüler 
ist das neue Schuljahr auch mit einem 
Lehrpersonenwechsel verbunden. 
Übergänge können Vorfreude oder 
auch etwas Verunsicherung auslösen. 
Wir begleiten die Lernenden bei die-
sem Wechsel unter anderem mit dem 
Schnuppermorgen. Dieser findet am 
Mittwoch, 4. Juni 2025 nach der Pau-
se statt. Die Schülerinnen und Schüler 
besuchen erstmals ihre neue Klassen-
lehrperson des nächsten Schuljahres. 
Dabei lernen sie gegebenenfalls auch 
ihre neuen Schulkameradinnen und 
Schulkameraden sowie ihr neues 
Schulzimmer kennen. Die Kinder 
bekommen auch Informationen zum 
nächsten Schuljahr. Die abgebenden 
Klassenlehrpersonen werden die 
Schülerinnen und Schüler über den 
genauen Ablauf informieren. 

Zum Schulschluss in Hohenrain und 
Kleinwangen
Informationen zum letzten Schultag 
vor den Sommerferien erhalten die 
Kinder direkt von den Klassenlehr-
personen. 

Infos von der Schulleitung
Informationen zum neuen 
Schuljahr 2025/26

Daniela Sigrist-Fischer, Schulleiterin

Klassenbildungen im Schulkreis Kleinwangen - Lieli 
Im Schulkreis Kleinwangen führen wir im Schuljahr 2025/26 einen Kinder-
garten und vier Primarschulabteilungen. Aufgrund der aktuellen Schülerzah-
len müssen wir Neueinteilungen vornehmen.

Kleinwangen	 Lehrpersonen
Kindergarten	 Christine Delaloye, Claudia Müller, Anita Vogel
1./2. Klasse	 Marianne Burkart, Janine Stocker, Anita Vogel
2./3. Klasse	 Manuela Renggli, Rahel Urbe, Sandra von Moos
4. Klasse	 David Schneider, Melanie Oehen, Corinne Schürmann
5./6. Klasse	 Verena Berwert, Heidi Amhof, Melanie Oehen, 
	 Corinne Schürmann
Fachlehrperson	 Aline Blum, Verena Süess

Klassenbildungen im Schulkreis Hohenrain
Im Schulkreis Hohenrain führen wir im Schuljahr 2025/26 einen Kindergar-
ten und fünf Primarschulabteilungen. 

Hohenrain	 Lehrpersonen
Kindergarten	 Catherine Käslin, Irene Hüppi, Rita Müller
1. Klasse	 Lucia Huber, Isabella Arnold
2./3. Klasse	 Sybille Stalder, Melanie Bachmann
3./4. Klasse	 Nina Kaufmann, Tamara Grob
4./5. Klasse	 Lea Dommen, Patrizia Mattle, Julia Lingg
6. Klasse	 Julia Lingg, Patrizia Mattle, Lea Dommen
Fachlehrpersonen	 Barbara Amrein, Gilles Gallot, Aline Blum

Personelles
In Kleinwangen müssen wir Abschied nehmen von Herrn Aaron Hausheer, 
welcher nach sechs Jahren an der Volksschule Hohenrain an die Berufsschule 
wechselt. Auch Frau Uschi Wiederkehr verabschieden wir mit grossem Dank 
– sie geht nach langjähriger Tätigkeit als Schwimmlehrerin diesen Sommer in 
den wohlverdienten Ruhestand. Zudem verlässt uns Frau Alessandra Heggli 
nach einem Jahr als DAZ - Lehrperson. Wir danken allen dreien für ihren 
grossen Einsatz und wünschen ihnen auf ihrem weiteren Weg viel Freude und 
bereichernde Begegnungen.

Gleichzeitig freuen wir uns, neue Mitarbeitende begrüssen zu dürfen. Herr 
David Schneider aus Luzern übernimmt die 4. Klasse in Kleinwangen als Klas-
senlehrperson. Den Schwimmunterricht im Zyklus 1 erteilt neu Frau Aline 
Blum aus Hochdorf. Frau Verena Süess, ebenfalls aus Hochdorf, unterrichtet 
TTG textil in Kleinwangen. Wir heissen alle herzlich willkommen und wün-
schen ihnen schon jetzt viel Freude an unserer Schule. 
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Jahrespläne Schwimmen und Schulbusfahrplan
Die Jahrespläne für den Schwimmunterricht und der Schulbusfahrplan für 
das neue Schuljahr sind ab dem 16. Juni 2025 auf unserer Homepage www.
volksschule-hohenrain.ch unter Downloads zu finden. 

Erster Schultag nach den Sommerferien
Das neue Schuljahr beginnt für die Primarschulkinder am Montagmorgen, 11. 
August 2025 mit einer kleinen Feier in der Mehrzweckhalle Hohenrain bzw. 
Kleinwangen. Die Eltern und weitere Schulinteressierte sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Am Nachmittag findet der Unterricht nach Stundenplan statt. 
Der Kindergarten startet erst am Nachmittag. Weitere Informationen folgen in 
der nächsten Ausgabe und sind ab August auch auf der Schulhomepage zu fin-
den.

Ferienplan für das Schuljahr 2025/26
Ferien	 von	 bis
Sommerferien	 Sa 5. Juli 2025	 So 10. August 2025
Herbstferien	 Sa 27. September 2025	 So 19. Oktober 2025
Weihnachtsferien	 Sa 20. Dezember 2025	 So 4. Januar 2026
Fasnachtsferien	 Sa 7. Februar 2026	 So 22. Februar 2026
Osterferien	 Fr 3. April 2026	 So 19. April 2026
Sommerferien	 Sa 4. Juli 2026	 So 9. August 2026

Feiertage und weitere unterrichtsfreie Tage
Maria Himmelfahrt	 Freitag	 15. August 2025
Maria Empfängnis	 Montag	 8. Dezember 2025
Auffahrt	 Donnerstag	 14. Mai 2026
Auffahrtsbrücke	 Freitag	 15. Mai 2026
Pfingstmontag	 Montag	 25. Mai 2026
Fronleichnam	 Donnerstag	 4. Juni 2026
Fronleichnamsbrücke	 Freitag	 5. Juni 2026

Ausserhalb der Unterrichtszeit:
Allerheiligen	 Samstag	 1. November 2025

Schul – und familien-
ergänzende Tages-
strukturen
Daniela Sigrist-Fischer, Schulleiterin

Falls Sie für Ihr Kind auf das kommende Schuljahr einen Mittagstisch und/
oder weitere Betreuung wünschen, können Sie das Angebot der schul- und 
familienergänzenden Tagesstrukturen nutzen. Sie haben die Möglichkeit Ihr 
Kind für einzelne Betreuungselemente anzumelden. Weitere Informationen 
und die Anmeldung finden Sie auf der Schulhomepage unter Downloads. 

Ich wünsche allen einen guten Abschluss des laufenden Schuljahres.  
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Aus der Volksschule Hohenrain
Highlight Planeta-
rium 1./2. Klasse

Zum Abschluss unseres NMG-Themas 
«Sonne, Mond und Sterne» besuchten 
wir am 15. April 2025 das Planetarium 
im Verkehrshaus Luzern. Herr Abt 
führte unsere Klasse mit dem Schulbus 
nach Baldegg. Dort stiegen wir in die 
S-Bahn nach Luzern. Gemütlich mar-
schierten wir dem See entlang zum 
Verkehrshaus. Nach einer Znünipause 
konnten wir dann ins Planetarium. Ein 
paar Schülerinnen und Schüler durften 
in der Mitte auf Sitzkissen liegend die 
Show geniessen. Die Sessel waren aber 
auch sehr bequem. «Planetarium live» 
hiess die Show. Eine Astronomin ent-
führte uns in verschiedene Sphären. 
Wir reisten zum Mars und zum Saturn. 
Die Bilder faszinierten alle! Neuste 
Erkenntnis der Wissenschaftler: der 
Saturn hat 274 Monde! Im März 2025 
kamen 128 Neuentdeckungen dazu!!! 
Der Saturn mit seinem faszinierenden 
Ring ist der Lieblingsplanet von vielen 
Kindern.

Der Ausflug weit über die Milchstrasse 
hinaus hat sehr beeindruckt. Für man-
che war es das erste Mal, dass sie im 
Planetarium waren. Die Faszination ist 
sehr gross. Gut zu wissen, dass die 
Show «Planetarium live» nie gleich ist, 
denn man weiss nie, was gerade im 
Weltall los ist. 

Für das Picknick gingen wir auf den 
Aussenplatz des Museums. Hier konn-
ten sich alle endlos in verschiedenen 
Tätigkeiten tummeln und spielen. 
Manch einen mussten die Lehrerinnen 
ans Mittagessen erinnern. Es wurde 
geschaufelt, gedreht, Container bela-
den und entladen, mit verschiedenen 
Fahrzeugen gefahren, ein Elektrospiel 
gegen die Zeit im Team gemacht. Und 
und und …

Das Wetter hat auch super mitgespielt, 
so konnten wir auch wieder dem See 

entlang zum Bahnhof spazieren. Alle 
kamen glücklich und voller schöner 
Erlebnisse nach Hause. Die Schülerin-
nen und Schüler sind dankbar, dass 
wir solch tolle Ausflüge machen kön-
nen! Und danke Herr Abt, dass Sie uns 
zum Bahnhof und wieder zurückgefah-
ren haben!   1   2  

School Dance 
Award 2025 
6. Klasse

Am 29. März war es endlich so weit. Die 
6. Klasse von Hohenrain ging an den 
School Dance Award und wagte sich 
wiederum auf die bereits vertraute 
Bühne. Wir fuhren zuerst mit dem Bus 
und der Bahn zum KKL. Vor unserem 
eigenen Auftritt haben wir zuvor unsere 
Konkurrenz angeschaut und uns da-
nach für unseren eigenen Auftritt bereit 
gemacht. Nun waren wir alle etwas 
nervös und freuten uns sehr auf den 
Auftritt. Bevor wir auf die Bühne gin-
gen, tanzten wir den Tanz im Übungs-
raum noch ein letztes Mal durch. 

Es war so weit. Vor dem Einlaufen auf 
die Bühne wurden wir angekündigt. Es 
war ein beflügelndes Gefühl, als das 
Publikum uns mit Klatschen willkom-
men hiess. Nun konnten wir endlich 
zeigen, was wir in den letzten Monaten 
geübt hatten. Der Schlussschliff und 
das Training in den letzten Wochen 
haben sich sehr gelohnt. Es war ein 
tolles Gefühl als Klasse auf der Bühne 
zu stehen. Wir haben es dieses Jahr 
leider nicht auf das Podest geschafft, 
aber das Mitmachen zählt ja bekannt-
lich.

Zu Hause haben wir uns dann aber 
doch über unseren Auftritt gefreut und 
diesen Anlass gefeiert. Wir hatten viel 
Spass auf der Bühne. Es war ein letzter 
grosser Auftritt in dieser Formation als 
Klasse.   3   4   5  

Workshop «bike-
control» in Klein-
wangen
Am 21. März 2025 nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler der 4. bis 6. Klasse 
in Kleinwangen am Workshop «bike-
control» von Swiss Cycling teil. Wäh-
rend jeweils zwei Lektionen trainierten 
die Kinder auf dem Pausenplatz ihre 
Fahrtechnik auf einem Geschicklich-
keitsparcours.

Mit Hindernissen wie Slalomstrecken, 
Wippen und Podesten stellten sie ihr 
Können unter Beweis und vertieften 
gleichzeitig ihr Wissen zur Verkehrssi-
cherheit. Spielerisch lernten sie kor-
rekt einzuspuren und Handzeichen zu 
geben – wichtige Fähigkeiten zur si-
cheren Teilnahme am Strassenverkehr 
und zur Vorbereitung auf die bevorste-
hende Veloprüfung Ende Juni.

Ein herzliches Dankeschön geht an die 
Bikelehrer Michi und Domenic sowie 
an die Bikelehrerin Sabine von MS-
Sports, die den Workshop in Kleinwan-
gen mit viel Engagement durchgeführt 
haben.  6   7   8  

Nachthimmel
Aline, Fabian, Marianne Burkart, 	
Janine Stocker

Am Dienstagabend, den 18. März 
2025, war die ganze 1./2. Klasse mit 
Herrn Bircher Sterne schauen. Am 
Anfang haben wir dem Planeten Venus 
zugeschaut, wie er untergeht. Wir ha-
ben gelernt, dass man die Zeit anhand 
der Sterne erkennen kann. Aber das 
braucht ganz viel Übung. Herr Bircher 
hat uns das Sternenbild Orion gezeigt. 
Die drei Sterne vom Gürtel des Orions 
heissen Alnitak, Alnilam und Mintaka.   
9   10  11  
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«Fest der Künste» ein. In altersge-
mischten Gruppen hatten sich die Kin-
der während fünf Projekttagen in ver-
schiedene Themen eingearbeitet, 
geprobt, verbessert, perfektioniert… 
und das Resultat liess sich sehen. Wäh-
rend rund 90 Minuten präsentierten 
die jungen Schauspielerinnen, Tänzer, 
Sängerinnen, Filmemacher, Zauberer, 
Kunstmaler, Turner, Akrobatinnen, 
Clowns und Cheerleaders den Anwe-
senden ein farbenfrohes, fröhliches, 
abwechslungsreiches und lebhaftes 
Spektakel. Schlag auf Schlag folgte 
Präsentation auf Präsentation. Für 
einmal brauchte es keinen Ansager und 
keine Speakerin. Jedes Kind der Pri-
marschule und des Kindergartens 
Hohenrain war an der Aufführung 
beteiligt. So wurde das anwesende 
Publikum glänzend unterhalten. Die 
Schulleiterin Daniela Sigrist bedankte 
sich zum Schluss bei allen Kindern, 
den Lehrerinnen und Kindergärtne-
rinnen, dem Technischen Dienst und 
allen anderen helfenden Händen, die 
zum Gelingen dieses Festes beigetra-
gen hatten. Die Anwesenden revan-
chierten sich mit einem grossen Ap-
plaus. Anschliessend lud der 
«Elternstamm» zu Speis und Trank 
ein. Viele strahlende Gesichter von 
Jung bis Alt liessen diesen warmen 
Frühlingsabend ausklingen.
1   2   3  

Peace Security 
Im November 2022 fragte der Schulrat 
Hohenrain in den Klassen nach Ver-
besserungsvorschlägen betreffend 
Pausenplatz. Eine Idee war: «Wären 
Pausen-Schiris / Friedensstifter (Pea-
cemaker) eine Lösung?»
Der Schulrat ging dieser Idee weiter 
nach und meldete sich im März 2023 
bei der Schulleitung Daniela Sigrist 
mit der Anfrage, diese Idee an der 
Schule umzusetzen.

Das Mitspracherecht und das Angehen 
von Ideen der Schülerinnen und Schü-
ler sind uns sehr wichtig. Deshalb 
nahm sich die Schulleitung zusammen 

Peace Security  
 
Im November 2022 fragte der Schulrat Hohenrain in 
den Klassen nach Verbesserungsvorschlägen 
betre=end Pausenplatz. Eine Idee war: «Wären 
Pausen-Schiris / Friedensstifter (Peacemaker) eine 
Lösung?» 
Der Schulrat ging dieser Idee weiter nach und meldete 
sich im März 2023 bei der Schulleitung Daniela Sigrist 
mit der Anfrage, diese Idee an der Schule umzusetzen. 
 
Das Mitspracherecht und das Angehen von Ideen der 
Schülerinnen und Schüler sind uns sehr wichtig. 
Deshalb nahm sich die Schulleitung zusammen mit 
der Schulsozialarbeit dieser Thematik an und 
entwickelte zusammen mit den Lehrpersonen und den 
Schülerinnen und Schülern ein Konzept. Die 
Schülerinnen und Schüler wie auch die Lehrpersonen 
durften Ideen für den Namen und die Umsetzung 
einbringen. Aus all den vielen Vorschlägen entstand 
unsere «Peace Security». 
 
Vor gut einem Jahr starteten wir an der gesamten Volksschule das Pilotprojekt der «Peace 
Security». 
Lernende werden speziell dafür ausgebildet, um Konflikte an der Schule (Pausenzeiten) als 
neutrale Vermittler zu begleiten und mit Hilfe unserer Friedensbrücke und der Gira=ensprache 
(Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg) ein friedliches Miteinander zu 
fördern. Diese verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen Lernende der 4. – 6. Klasse.  
Das Angebot der Peace Security trägt dazu bei, die Schulkultur zu stärken und das soziale 
Miteinander zu pflegen und nachhaltig zu verbessern. Es zeigt den Lernenden, wie Konflikte 
gewaltfrei und konstruktiv gelöst werden können. Die Peace Security sorgt nicht nur für eine 
positive und entspannte Atmosphäre im Schulalltag, sondern fördert langfristig auch die 
Sozialkompetenz aller Beteiligten. 

 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler üben ihr 
Amt immer für ein Semester aus. Sie 
nehmen ihre Aufgabe mit Stolz wahr 
und setzen sich dafür ein. Es ist schön 
zu sehen, welch grossen Anklang die 
Peace Security gefunden hat. 
 
 
 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 

Als es noch etwas dunkler wurde, 
konnten wir auch das Sternenbild „Der 
grosse Wagen“ erkennen. Ganz span-
nend war es, als wir einen Satelliten 
vorbeifliegen sahen. Der Planet Mars 
konnten wir durch seine orange Farbe 
gut von den Sternen unterscheiden. Es 
war sehr spannend!

Fest der Künste
Christian Arnold

Als Abschluss von fünf intensiven Pro-
jekttagen lud die Primarschule Hohen-
rain am Freitag, den 11. April 2025 
Angehörige und Interessierte zum 

1

2

3

4 5
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Die Volksschule Hohenrain ist eine 
kleine, überschaubare, ländliche 
Schule und besteht aus den beiden 
Schulstandorten Hohenrain und 
Kleinwangen. Die knapp 200 Schüle-
rinnen und Schüler werden von 29 
Lehrpersonen unterrichtet. 
Es steht ein Schülertransport für Ler-
nende mit weitem Schulweg, wie auch 
für Klassenfahrten oder Exkursionen 
zur Verfügung.

Zur Ergänzung unseres dreiköpfigen 
Schulbusteams suchen wir eine/n 

Schulbusfahrer/in 
für die Volksschule 
Hohenrain per 	
August 2025 
(Teilzeit ca. 10 Prozent / nach Einsatz-
plan)

Ihre Aufgabengebiete:
•	 Sichere und pünktliche Beförde-

rung unserer Lernenden gemäss 
Einsatzplan.

•	 Unterstützung der Kinder beim 
Ein- und Aussteigen, falls erforder-
lich.

•	 Pflege und Sauberkeit des Schul-
busses sicherstellen.

•	 Selbstständiges Tanken des Fahr-
zeugs.

•	 Organisation und Veranlassung 
von Reifenwechseln und kleineren 
Reparaturen.

•	 Regelmässige Prüfung der Fahr-
tauglichkeit des Schulbusses.

•	 Gelegentliche Terminabsprachen 
mit den Lehrpersonen.

Ihr Profil:
•	 Gültiger Führerausweis Kategorie 

BPT122.

•	 Verantwortungsbewusstes, siche-
res und umsichtiges Fahrverhalten.

•	 Freundlicher, geduldiger und zu-
verlässiger Umgang mit Kindern.

•	 Selbstständige und gewissenhafte 
Arbeitsweise.

•	 Ortskundig oder gewillt, sich mit 
der Umgebung vertraut zu machen.

•	 Bereitschaft zur Teilnahme an obli-
gatorischen Weiterbildungen.

Unsere Leistungen:
•	 Eine interessante und verantwor-

tungsvolle Tätigkeit mit Kindern.
•	 Ein gepflegter Schulbus. Unter-

haltsarbeiten werden durch den 
langjährigen Garagenpartner über-
nommen.

•	 Selbstständiges Arbeiten mit gere-
gelten Einsatzzeiten.

•	 Eine faire Vergütung und Sozial-
leistungen.

•	 Regelmässige Schulungen und Wei-
terbildungsmöglichkeiten.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne:
Daniela Sigrist-Fischer, Leiterin 
Volksschule Hohenrain, Tel. 041 910 
41 67, E-Mail daniela.sigrist@vs-ho-
henrain.ch.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir 
freuen uns Sie kennenzulernen.
Bitte richten Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, 
Lebenslauf, relevante Zeugnisse) per 
E-Mail an: daniela.sigrist@vs-hohen-
rain.ch. 

Schulbusfahrer/in 		
gesucht
Daniela Sigrist-Fischer, Leiterin Volksschule Hohenrain,

mit der Schulsozialarbeit dieser The-
matik an und entwickelte zusammen 
mit den Lehrpersonen und den Schüle-
rinnen und Schülern ein Konzept. Die 
Schülerinnen und Schüler wie auch die 
Lehrpersonen durften Ideen für den 
Namen und die Umsetzung einbringen. 
Aus all den vielen Vorschlägen ent-
stand unsere «Peace Security».

Vor gut einem Jahr starteten wir an der 
gesamten Volksschule das Pilotprojekt 
der «Peace Security».
Lernende werden speziell dafür ausge-
bildet, um Konflikte an der Schule 
(Pausenzeiten) als neutrale Vermittler 
zu begleiten und mit Hilfe unserer 
Friedensbrücke und der Giraffenspra-
che (Gewaltfreie Kommunikation nach 
Marshall B. Rosenberg) ein friedliches 
Miteinander zu fördern. Diese verant-
wortungsvolle Aufgabe übernehmen 
Lernende der 4. – 6. Klasse. 
Das Angebot der Peace Security trägt 
dazu bei, die Schulkultur zu stärken 
und das soziale Miteinander zu pflegen 
und nachhaltig zu verbessern. Es zeigt 
den Lernenden, wie Konflikte gewalt-
frei und konstruktiv gelöst werden 
können. Die Peace Security sorgt nicht 
nur für eine positive und entspannte 
Atmosphäre im Schulalltag, sondern 
fördert langfristig auch die Sozialkom-
petenz aller Beteiligten.

Die Schülerinnen und Schüler üben ihr 
Amt immer für ein Semester aus. Sie 
nehmen ihre Aufgabe mit Stolz wahr 
und setzen sich dafür ein. Es ist schön 
zu sehen, welch grossen Anklang die 
Peace Security gefunden hat.  4   5   
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Infos aus der Musikschule
Das Team der Musikschule Oberseetal

Orchesterfunke

J. Renggli, Admin MSO   Foto: MSO

Am 20. März 2025 erlebten 70 Schüle-
rinnen der Musikschule Oberseetal 
und Oberstufe Eschenbach ein beson-
deres Konzert im KKL Luzern im 
Rahmen des Projekts „Orchesterfun-
ke“. Diese Initiative des Luzerner Sin-
fonieorchesters ermöglicht es Jugend-
lichen, kostenlos einen der 124 
Sitzplätze unter der Orgelempore 
während eines Sinfoniekonzerts zu 
besetzen und lädt so zu einem ersten 
Rendez-vous mit sinfonischer Musik. 
Die Veranstaltung begann im Back-
stage-Bereich mit einer jugendgerech-
ten Konzerteinstimmung durch Frau 
Bettina Gfeller. Die jungen Zuhörer 
konnten einem Orchestermitglied 
Fragen zum Alltag als Musikerin, zur 
Probenarbeit und zu den Konzertwer-
ken stellen. Im grossen Saal hatten die 
Schülerinnen die einzigartige Gele-

genheit, das Konzert direkt hinter 
dem Orchester, unter der Orgel und 
frontal zum Dirigenten zu verfolgen. 
Unter der Leitung von Stardirigent 
Charles Dutoit wurde das „Klavier-
konzert Nr. 3“ von Sergei Rachmani-
now mit dem Pianisten Mikhail Plet-
nev aufgeführt, gefolgt von Igor 
Strawinskys Meisterwerk „Der Feuer-
vogel“. Die Schülerinnen hörten auf-
merksam zu und beobachteten die 
Musiker genau. Ein unvergesslicher 
Anlass, der den Funken für (klassi-
sche) Musik entzündet hat!

Musik als beste Medizin

L. Stocker, Co-Präsidium Musikschul-
kommission  Fotos: Dia-Line Fotografie

Am Samstag, 22. März 2025, lud die 
Musikschule Oberseetal zum Instru-
mentenfest in Eschenbach ein. Zuvor 

 

 

 

Infos aus der Musikschule  
 
Unsere nächsten Anlässe 
 
Mai 2024 
• Samstag, 11. Mai, Kantonales Jugendmusikfest Wolhusen, JuniorBand und Jugendmusik 

Oberseetal 
• Montag, 13. Mai, 18.00 Uhr, Musizierstunde Gitarre G. Hart, MZR Neuheim Eschenbach 
• Dienstag, 14. Mai, 18.30 Uhr, Musizierstunde Saxophon S. Anderegg, Singzimmer Sek 

Eschenbach  
• Donnerstag, 23. Mai, 18.30 Uhr, Musizierstunde Klavier M. Gassmann und F. Corbo, Probelokal 

Inwil 
• Donnerstag, 23. Mai, 19.00 Uhr, Musizierstunde Violine J. Gaus und Flöten M. Roesti, 

Gemeindesaal Ballwil 
• Mittwoch, 29. Mai, 18.30 Uhr, Musizierstunde Schwyzerörgeli M. Kasper, Tasten M. De Flumeri 

und Blockflöte P. Wermelinger, Probelokal Inwil 
 
Juni 2024 
• Mittwoch, 5. Juni, 19.00 Uhr, «Magic» Gesang, Querflöte & Tasten, E. Burgener, A. Migliavacca, 

Lindenfeldsaal Eschenbach 
• Samstag, 8. Juni, Musizierstunden Blechblasinstrumente & Klavier, F. Ruckli, M. Aregger, Aula 

Ballwil 
• Sonntag, 9. Juni, 15.00 und 17.00 Uhr, Sommerkonzert InCanto Chöre Oberseetal, K. Saxer, 

Lindenfeldsaal Eschenbach 
• Mittwoch, 12. Juni , 19.00 Uhr, Musizierstunde Gesang, L. Schmid, Probelokal Inwil 
• Dienstag, 25. Juni, 19.00 Uhr, Musizierstunde Klavie, S. Van de moortel, Mehrzweckraum 

Neuheim, Eschenbach. 
• Donnerstag, 27. Juni, 19.00 Uhr, Sommerkonzert Musikschule Oberseetal, Lindenfeldsaal 

Eschenbach 
• Freitag, 28. Juni, 19.00 Uhr, «Musik im Koffer» Gesang und Querflöte, E. Burgener, 

Mehrzweckraum Neuheim 
 

Wir freuen uns, Sie an unseren Konzerten zu begrüssen. 
 
Die Frist für An-, Ab- und Ummeldungen fürs neue Schuljahr ist der 14. Mai 2024. Besucht Ihr 
Kind weiterhin den Musikunterricht wie bisher, müssen Sie nichts unternehmen. Gibt es eine 
Veränderung oder Abmeldung bitten wir um fristgemässe Meldung. 
 

Neue Mitarbeiterin Administration: Jasmin Renggli arbeitet seit anfangs Mai im Office unserer 
Musikschule. Wir heissen sie herzlich willkommen und wünschen ihr viel Freude und Erfüllung in 
ihrer neuen Aufgabe.  

Herzliche Grüsse 

Das Team der Musikschule Oberseetal  

besuchten die Lehrpersonen alle vier 
Gemeinden, um den Schüler*innen 
der Schulstufen 1-4 Instrumente vor-
zustellen. Dabei erfuhren die Kinder 
von der Erkrankung der Königin im 
Schloss «Neben-, Über-, Oberseetal». 
Warum erkrankte sie und welche Me-
dizin hilft? Diese Fragen wurden beim 
offiziellen Start des Festes im Linden-
feldsaal während der Aufführung des 
Stücks «Die chranki Königin» beant-
wortet. Mit viel Talent trugen die Mu-
sik- und Bewegungslehrpersonen das 
Stück vor, während die Besucher ge-
spannt den Klängen lauschten und die 
Königin zur Genesung kam. Die Kin-
der durften in verschiedenen Schul-
räumen die Instrumente ausprobie-
ren. Auftritte der InCanto Chöre und 
des Jodelensembles auf der Freiluft-



de am Zusammensein und dem Ziel, 
musikalisch wie menschlich zu wach-
sen. Die Lagerteilnehmenden bereite-
ten sich unter der musikalischen Lei-
tung von Franz Erni (Jugendmusik) 
und Roland Aregger (JuniorBand) 
sowie mit der Unterstützung enga-
gierter Musiklehrpersonen zielstrebig 
auf das Jugendmusikfest vom 19. Juni 
in Sursee vor. Die administrative Or-
ganisation und die Gesamtleitung des 
Lagers lag in den Händen von Rita 
Elmiger Süess, welche das Lager tref-
fend zusammenfasst: «Die sieben 
Tage waren sehr intensiv, aber ebenso 
erfolgreich. Sowohl musikalisch als 
auch menschlich hat das Lager alle 
Erwartungen erfüllt – ja sogar über-
troffen. Ein solches Lager ist ein un-
vergessliches Erlebnis für die Kinder 
und Jugendlichen in ihrer musikali-
schen Laufbahn. Das bleibt für immer 
im Herzen.“ Abwechslung bot ein coo-
les Freizeitprogramm mit Fackelwan-
derung, Lotto, Karaoke, Spielnach-
mittag, einem Ausflug, Bunter Abend 
und einem Kino-Abend. Für das leib-
liche Wohl der über siebzig Teilneh-
menden sorgten Brigitte Hermann 
und ihr Küchenteam. Krönender Ab-

schluss war das Lagerkonzert am 
Samstag, 3. Mai 2025, in der Mehr-
zweckhalle Hohenrain. Die Junior-
Band und die beiden Jugendmusiken 
begeisterten das Publikum mit ihren 
beeindruckenden Vorträgen. Die wäh-
rend der Lagerwoche erzielten Fort-
schritte zeigten die Bands eindrucks-
voll. Zudem durfte das Publikum zum 
ersten Mal die neuen Krawatten der 
Jugendmusiken bestaunen. Die Ad-
hoc-Alphorngruppe verabschiedete 
anschliessend die KonzertbesucherIn-
nen in der abendlichen Stimmung mit 
einem klangvollen Bettmümpfeli auf 
den Heimweg.

Unsere nächsten Anlässe

Mai 2025
•	 Dienstag, 27. Mai, 19.00 | Musizier-

stunde mit Klaviereinweihung, S. 
Van de moortel | Aula, Kleinwan-
gen

•	 Donnerstag, 29. – Samstag, 31. Mai 
| EJCF Europäisches Jugenchorfes-
tival, InCanto Chöre | Basel

Juni 2025
•	 Donnerstag, 5. Juni, 19.00 | Musi-

zierstunde Gitarre, L. Molnar | 
Pfarreisaal, Hohenrain

•	 Dienstag, 10. Juni, 19.00 | Musi-
zierstunde Jodeln, N. Widmer | 
Aula, Kleinwangen

•	 Sonntag, 22. Juni | «Les Choris-
tes», InCanto Jugenchor 2 | KKL, 
Luzern

•	 Donnerstag, 26. Juni, 19.00 | Som-
merkonzert Musikschule Obersee-
tal | Zentrum Möösli, Inwil  

Wir freuen uns, Sie an unseren Kon-
zerten zu begrüssen.  
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bühne des Luzerner Sinfonieorches-
ters boten einen vielseitigen Einblick 
ins gemeinsame Singen. Gleichzeitig 
fand die Jubiläums-Gewerbeausstel-
lung vom Gwärb Eschenbach statt. 
Am Stand des Vereins musikalischer 
Jugendförderung Oberseetal (VmJO) 
konnten Geschicklichkeitsspiele aus-
probiert werden. Das Fest endete mit 
wunderschönen Klängen von Solisten 
des Sinfonieorchesters Luzern. Ein 
grosses Dankeschön an alle Beteilig-
ten.

Musikwoche in der Obwaldner Berg-
welt

R. Elmiger Süess, Lagerleitung	
Fotos: MSO & Simon Saxer

Eine Woche voller Musik, neuer 
Freundschaften und unvergesslicher 
Erlebnisse: Die JuniorBand Obersee-
tal und die beiden Jugendmusiken 
Oberseetal und Hochdorf verbrachten 
gemeinsam eine grossartige Probewo-
che im frühlingshaft sonnigen Melch-
tal. Den Start machte die JuniorBand 
Oberseetal, die bereits am Samstag 
26. April anreiste und zwei intensive 
Probentage unter sich verbrachte. Am 
Montag 28. April folgten die Jugend-
musiken Hochdorf und Oberseetal 
und einige weitere JuniorBand-Kin-
der, die mit dem Car ins Lager nach-
reisten. Während der gesamten Wo-
che stand das gemeinsame Musizieren 
im Zentrum – begleitet von der Freu-
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Nach mehrjähriger Planungs- und 
Bauzeit ist es so weit: Die umfassende 
Sanierung und Erweiterung eines 
Teils des Heilpädagogischen Zent-
rums (HPZ) Hohenrain ist erfolgreich 
abgeschlossen. Die modernisierten 
Gebäude sind funktional, zeitgemäss 
und bereit für eine zukunftsfähige 
Betreuung und Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen mit einer Be-
hinderung.

Ein Rückblick: Von der Planung bis zur 
Umsetzung
Mit den aktuellen Abschlussarbeiten 
geht ein bedeutendes Bauvorhaben zu 
Ende, das vor über einem Jahrzehnt 
seinen Anfang nahm. Ende 2013 er-
teilte der Regierungsrat des Kantons 
Luzern den Planungsauftrag für die 
Sanierung der Internatsgebäude und 
des Zentralgebäudes am Heilpädago-
gischen Zentrum Hohenrain.
Drei Jahre später, im Jahr 2016 bewil-
ligte der Luzerner Kantonsrat mit 
grosser Mehrheit den Baukredit von 
rund 31 Millionen Franken – ein kla-
res Zeichen für eine breite politische 
Unterstützung. Nach intensiver Pla-

nungsarbeit starteten im Oktober 
2018 die Bauarbeiten auf dem Areal. 
Heute – gut sechseinhalb Jahre später 
– dürfen wir auf ein erfolgreich abge-
schlossenes Bauprojekt zurückbli-
cken, das moderne Rahmenbedingun-
gen für eine professionelle 
heilpädagogische Arbeit schafft.
Die Sanierung umfasste zwei grosse 
Teilprojekte:

Historisches Tor- und Pfarrhaus
Zwischen Dezember 2018 und Juli 
2020 wurde das Gebäude mit der äl-
testen, integral erhaltenen profanen 
Bausubstanz des Kantons Luzern im 
Inneren umfassend saniert. In enger 
Zusammenarbeit mit der kantonalen 
Denkmalpflege entstanden Räume für 
zwei Tagesstrukturgruppen sowie 
Büroräumlichkeiten für die Zentralen 

HPZ Hohenrain

Sanierung des HPZ Hohenrain 
erfolgreich abgeschlossen
Einladung zur Besichtigung

Dienste. Gleichzeitig wurde der histo-
rische Charakter des Gebäudes be-
wahrt und respektvoll in die heutige 
Nutzung überführt.

Zentralgebäude und Internatshäuser
Ab Januar 2019 wurden in fünf Etap-
pen die Internatsgebäude Pavillon 1, 3 
und 4 sowie in den letzten beiden 
Jahren das Zentralgebäude mit Gross-
küche und Wäscherei umfassend sa-
niert. Die Gebäude erhielten moderne, 
flexible Raumkonzepte, die sowohl 
für das Internat als auch für die Ta-
gesstruktur genutzt werden können.
Entstanden sind zudem eine zeitge-
mässe Grossküche, eine leistungsfähi-
ge Wäscherei sowie das neue Restau-
rant „Treffpunkt“ – ein Ort für 
Begegnung, Austausch und Verpfle-
gung im Herzen des Zentrums.

Die Geschäftsleitung des Heilpädagogischen Zentrums Hohenrain 
zusammen mit Gemeinderat und Gemeindeschreiberin
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Ende der Bauphase - Aufhebung der 
Umleitungen
Während der Bauzeit mussten Teile 
des Areals sowie der Verbindungsweg 
vom Ortsteil Oberebersol zur Primar-
schule Hohenrain gesperrt werden. 
Auch die Veloroute „Herzschlaufe“ 
von Seetaltourismus war betroffen 
und musste umgeleitet werden. Diese 
Einschränkungen gehören nun der 
Vergangenheit an: Alle Umleitungen 
sind aufgehoben. 

Wir danken der Bevölkerung herzlich 
für ihr Verständnis und ihre Geduld 
während der intensiven Bauzeit.

Feiern Sie mit uns! - Einladung zur 
Besichtigung
Wir laden Sie herzlich ein, den erfolg-
reichen Abschluss des Bauprojekts 
mit uns zu feiern. Weitere Informatio-
nen: hpz-hohenrain.lu.ch

Erleben Sie bei einem geführten 
Rundgang die neu gestalteten Räum-
lichkeiten – von der modernen Gast-
roküche über das neue Restaurant 
Treffpunkt und die funktionale Wä-
scherei bis hin zu den sanierten Inter-
nats- und Tagesstrukturbereichen. 
Auch das geschichtsträchtige Tor- und 
Pfarrhaus öffnet seine Türen für inte-
ressierte Besucherinnen und Besu-
cher. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. 

Für Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten wird keine Haftung übernommen. Verbindlich sind einzig die von der zuständigen Stelle abgegebenen Pläne.
Massstabsabweichungen in der Karte sind möglich.

© Kanton Luzern Kartenzentrum: 2’666’705E 1’225’963N
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HPZ Hohenrain
Dorfstrasse 19
6276 Hohenrain

immobilien.lu.ch

HPZ Hohenrain
Einladung zur Besichtigung der 
neu gestalteten Räumlichkeiten
Freitag, 13. Juni 2025, 15.00 - 18.00 Uhr

hpz-hohenrain.lu.ch

Wir feiern den erfolgreichen Abschluss der Sanierung und 
Erweiterung des Heilpädagogischen Zentrums Hohenrain. 
Besuchen Sie uns und schauen Sie sich die sanierten Räume an. 
Ein Rundgang führt Sie durch die neue Gastroküche, das 
Restaurant, die Wäscherei und die Räume des Internats und der 
Tagesstruktur. Auch das geschichtsträchtige Tor- und Pfarrhaus 
können Sie besichtigen.

● Rundgang für die Öffentlichkeit mit Informationen vor Ort
● Kleines Verpflegungsangebot im neuen Restaurant Treffpunkt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Ein Namenswechsel des Vereins sowie 
ein Referat über die Anstellung von 
pflegenden Angehö-rigen stand im 
Mittelpunkt der 32. Generalversamm-
lung der Spitex Hochdorf und Umge-
bung, die am 16. April im Zentrum St. 
Martin in Hochdorf stattfand. Alle 
Sach- und Wahlgeschäfte wurden 
einstimmig angenommen.

Rund 40 Vereinsmitglieder und Gäste 
besuchten die von Präsidentin Pia 
Rüttimann speditiv und umsichtig 
geleitete Versammlung. Sie wies in 
ihrem Jahresbericht auf den unver-
minderten Wachstumstrend bei den 
Pflegestunden hin, die auch 2024 mit 
einem Plus von 6,8% anhielten. Weiter 
wies sie auf den eingeleiteten Organi-
sationsprozess hin, der auch im ver-
flossenen Vereinsjahr vorangetrieben 
wurde und vielfältige Massnahmen 
auf die künftigen Herausforderungen 
eines Spitex Organisation beinhaltet. 
Unter anderem beinhalten diese ein 
neues Leitbild mit den Schlagwörtern 

„Vision, Mission und Werte“. Ergänzt 
wurde der Jahresbericht von Ge-
schäftsleitern Beatrice Wespi mit 
Kennzahlen. So leistete die Spitex 
knapp 45‘000 Stunden in der Pflege 
und Hauswirtschaft, die von 85 Mit-
arbeitenden bewerkstelligt wurden.

Auf reges Interesse stiess das Input-
Referat von Wespi zur Anstellung von 
pflegenden Angehöri-gen. Diese leis-
ten grosse und wertvolle Arbeit und 
sind eine unverzichtbare Stütze in der 
Ge-sellschaft. Das soll künftig auch 
mit einem fairen Lohn entschädigt 
werden. Die Basis dafür ist eine Ver-
einbarung, die ab Sommer 2025 in 
Kraft tritt und eine enge Zusammen-
arbeit der Spitex mit der Caritas Care 
Schweiz beinhaltet.

Finanzleiterin Irene Walthert stellte 
die Jahresrechnung 2024 vor, die mit 
einem leichten Minus von knapp CHF 
6‘000.00 abschloss. Das Budget 2025 
bewegt sich im gleichen Rahmen wie 

Toni Kaufmann

Spitex Hochdorf und Umgebung 
wird zu Spitex Seetal 

im Vorjahr und beinhaltet ein mode-
rates Wachstum.

Weiter wurde der Vorstand mit Präsi-
dentin Pia Rüttimann, Eschenbach, 
Vizepräsident Anton Kaufmann, Ball-
wil und den Mitgliedern Hugo Beck, 
Hitzkirch, Rebekka Gretener, Rö-
merswil und Karin Jung - Riedweg, 
Hochdorf für zwei weitere Jahre wie-
dergewählt.

Vorstandsmitglied Karin Jung-Ried-
weg stellte die Statutenrevision vor. 
Diese wurde notwendig, damit der 
neue Vereinsname Spitex Seetal ver-
wendet werde kann. Mit der Namens-
änderung trägt nun der Verein dem 
gesamten Einsatzgebiet Rechnung.
Der anschliessende Apéro wurde rege 
genutzt und die vielfältigen und inter-
essanten Gespräche rundeten die 
gelungene GV ab.

Die Mitglieder nahmen die Namensänderung 
von Spitex Hochdorf und Umgebung zu Spitex 
Hochdorf einstimmig an.
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Mit einer Präventionskampagne 
macht der Kanton Luzern in den kom-
menden Wochen auf das Thema HPV 
und die entsprechende Krebsvorsorge 
aufmerksam. Das HPV-Virus wird bei 
sexuellen Kontakten übertragen und 
kann verschiedene Krebserkrankun-
gen auslösen, insbesondere Gebär-
mutterhalskrebs. Schutz vor dem Vi-
rus bietet eine Impfung, die sowohl 
für Mädchen wie auch für Knaben im 
Jugendalter empfohlen ist. Erwachse-
ne Frauen sorgen vor, indem sie sich 
regelmässig mit einem PAP-Abstrich 
gynäkologisch untersuchen und auf 
mögliche Krebszellen testen lassen. 

HPV steht für Humane Papillomavi-
ren und bezeichnet eine Gruppe von 
über 200 Viren. Diese sind weit ver-
breitet und werden durch sexuelle 
Kontakte übertragen. Rund 80% der 
sexuell aktiven Personen infizieren 
sich im Lauf ihres Lebens mit HPV. 
Ein Teil dieser Viren kann Krebs aus-
lösen, insbesondere Gebärmutterhals-
krebs. Doch auch andere Krebsarten 
wie Penis-, Anal-, Mund- und Rachen-
krebs können durch die Viren entste-
hen. Mit einer Präventionskampagne 
will der Kanton Luzern in den kom-
menden Wochen auf das Risiko der 
HPV-Viren hinweisen und die Bevöl-
kerung zur Vorsorge motivieren. 

HPV Impfung für Jungs und Mädchen 
Die HPV-Impfung ist ein bewährter 
Schutz vor krebsauslösenden Virenty-
pen. Empfohlen ist die Impfung für 
Jugendliche im Alter von 11 bis 14 
Jahren, sinnvollerweise vor Beginn 
der sexuellen Aktivität. Die HPV-Imp-
fung schützt vor den meisten gefährli-
chen HPV-Typen und senkt das Risiko 
einer späteren Krebserkrankung er-
heblich. Mädchen und Knaben sollten 
sich durch die Impfung schützen. 

Wird die Impfung im Rahmen des 
kantonalen HPV-Impfprogramms 
durchgeführt, werden die Kosten von 
der Krankenkasse übernommen. Al-
ternativ besteht die Möglichkeit, sich 
am Dienstag von 8 bis 12 Uhr und am 
Mittwoch von 13 bis 18 Uhr ohne Vor-
anmeldung und kostenlos im Kinder-
spital KidZ in der Infektiologie 
Sprechstunde impfen zu lassen. 

PAP-Abstrich erkennt Krebszellen 
Zusätzlich zur Impfung ist die Früher-
kennung von Krebsvorstufen und die 
Vorsorgeuntersuchung wichtig. Er-
wachsene Frauen ab 21 Jahren sollten 

gesundheit.lu.ch/hpv

Schutz vor Gebärmutterhalskrebs 
Kanton lanciert HPV-Präventionskampagne

regelmässig bei der gynäkologischen 
Vorsorgeuntersuchung einen PAP-Ab-
strich durchführen lassen. Dabei wird 
eine Zellprobe entnommen, die im 
Labor auf mögliche Zellveränderun-
gen untersucht wird. Diese kann auf 
mögliche Vorstufen von Gebärmutter-
halskrebs hinweisen. Je früher dies 
erkannt wird, umso eher kann die 
Entstehung von Krebs verhindert 
werden. Der PAP-Abstrich wird von 
der Krankenkasse bezahlt, dies ab-
züglich der individuell gewählten 
Franchise und einem Selbstbehalt von 
10 %. 
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Leider müssen wir den Betrieb «im 
Chrüz» per 30. Juni 2025 schliessen. 
Trotz grossen Anstrengungen und 
Sanierungsmassnahmen ist es nicht 
gelungen, die Umsätze zu erreichen, 
die für eine ausgeglichene Betriebs-
rechnung notwendig wären. Die Sys-
temumstellung im Laden auf Selbst-
bedienung verursachte eine erhebliche 
Umsatzeinbusse. Auch schränken uns 
die Rahmenbedingungen des Kantons 
Luzern bezüglich Ladenöffnungszei-
ten spürbar ein.

Im Restaurant konnten wir trotz wei-
teren Events und Themenwochen 
keine Steigerung erreichen. 

Um einen möglichen Konkurs verhin-
dern zu können, einigten wir uns in 
Verhandlungen mit dem Investor Da-
niele Obino und der Gemeinde Hohen-
rain darauf, den Betrieb bis Ende Juni 
geordnet herunterzufahren. Eine 
Nachfolgelösung ist zurzeit noch of-
fen. An der Generalversammlung der 
Genossenschaft «im Chrüz» vom 19. 
Mai 2025 werden wir die Auflösung 
der Genossenschaft beantragen.

Den Mitarbeitenden wurde fristge-
recht gekündigt. Die Mitarbeitende 
mit Beeinträchtigung werden bei der 
Suche nach einer neuen Arbeitsstelle 
durch ihren Job-Coach unterstützt. 

Geordneter Ausstieg
Bis zum 6. Juni 2025 bleiben Restau-
rant und Laden regulär geöffnet. Der 
Ausstieg ist wie folgt geplant:
-	 25. Mai bis 6. Juni Ausverkauf im 

Laden: „Es hed so langs hed“ mit 
Ausnahme Gebäck

-	 5./6. Juni „Ustrinkete“ im Bistro 
(Infos folgen)

-	 Ab 7. Juni 2025 sind Bistro und 
Laden geschlossen

-	 Die restliche Zeit bis Ende Juni 
brauchen wir zum Aufräumen, 
Ferienbezug Personal und Überga-
be.

Wir bedauern es sehr, dass wir unser 
Projekt Bistro-Post-Laden «im 
Chrüz» nach knappen fünf Jahren 
(Genossenschaftsgründung Septem-
ber 2020) aufgeben müssen. Genos-
senschafterinnen und Genossenschaf-
ter wie auch Spenderinnen und 
Spender haben uns tatkräftig unter-
stützt. Sehr beachtlich ist auch die 
umfangreiche Freiwilligenarbeit, sei 
es vom Vorstand wie auch durch die 
regelmässige Mitarbeit im Restaurant 
durch Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter.

Mit dem Projekt «im Chrüz» wagten 
wir es, die Vision eines Dorftreff-
punktes mit einem gastlichen Restau-
rant, einem Dorfladen mit regionalen 

Produkten sowie dem Angebot von 
Arbeitsplätzen für Menschen mit Be-
einträchtigung, also ein Ort der Be-
gegnung und des Genusses, umzuset-
zen. Vieles ist uns dabei gelungen. Das 
«Chrüz» belebte die Gemeinde und 
wurde von vielen Menschen besucht 
und geschätzt. Trotzdem reichte es 
nicht, den Betrieb selbstragend zu 
betreiben.

Wir möchten uns bei unseren Gästen, 
Kundinnen und Kunden herzlich be-
danken für Ihre Treue und Ihr Ver-
trauen.

Zu hoffen ist, dass eine Nachfolgere-
gelung gefunden wird, die ermöglicht, 
dass Hohenrain weiter von diesem 
Angebot profitieren kann. Die Auf-
bauarbeit ist geleistet, der Betrieb 
könnte mit neuen Kräften und Ideen 
weitergeführt werden!   

«im Chrüz» – 
schliesst seine Türen
Vorstand Genossenschaft «im Chrüz»

Werden Sie Mitglied der  
Genossenschaft «im Chrüz»

Werden Sie Mitglied der  
Genossenschaft «im Chrüz»

Laden – Post – Bistro

Interessengemeinschaft «im Chrüz», Hohenrain
Postfach
6281 Hochdorf
www.im-chruez.ch

Unterstützen Sie aktiv  
ein lebendiges Dorfzentrum  
in Hohenrain!

Ermöglichen Sie Arbeitsplätze
und Ausbildungsplätze für Menschen
mit Beeinträchtigungen!

Interessengem
einschaft  

«im
 Chrüz», Hohenrain

Postfach
6281 H

ochdorf
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Die 64. Generalversammlung des 
Frauenbundes Hohenrain, die am 28. 
März 2025 stattfand, stand unter dem 
Motto «zäme unterwegs» und bot 
einige Besonderheiten.

Rita Amrein, Präses des Frauenbun-
des, gestaltete in der Johannes-Kirche 
eine besinnliche Einstimmung, die 
auf das Jahresmotto abgestimmt war. 
Musikalisch umrahmte Joel Hess den 
Anlass mit wunderschönen Klängen 
auf dem Schwyzerörgeli. Rita Amrein 
betonte in ihrer Rede die Bedeutung 
der Begegnung und die Wichtigkeit 
der Gemeinschaft. Im Anschluss ser-
vierten die Jubla-Mitglieder sowie die 
Vorstandskinder im Pfarreisaal ein 
feines Nachtessen. Anschliessend 
wurde durch den Vorstand die Gene-
ralversammlung des 116. Vereinsjahr 
eröffnet.

Dieses Jahr war ein Wahljahr, was 
personelle Veränderungen mit sich 
brachte. Lara Achermann demissio-
nierte nach vier Jahren als Aktuarin. 
Glücklicherweise konnte Irene Grüter 
als Nachfolgerin gewonnen werden. 
Sie wird gemeinsam mit Karin Mühle-
bach als Co-Aktuarin das Amt ab dem 
aktuellen Vereinsjahr übernehmen. 

Das frei gewordene Ressort Kassier 
wird Evelyne Bucher, zuvor in der 
Besuchergruppe aktiv, aufs neue Ver-
einsjahr antreten. Alle drei Frauen 
wurden einstimmig gewählt.
Des Weiteren wurden Conny Köck 
und Anita Widmer des Ressorts Kurs-

Frauenbund Hohenrain

Frauenbund Hohenrain 
Zäme unterwegs

gruppe sowie Sonja Fecker für die 
Besuchergruppe wiedergewählt. Auch 
im Revisoren-Team gab es einen 
Wechsel. Karin Winiger trat als Revi-
sorin zurück und Nadja Lötscher wur-
de als ihre Nachfolgerin gewählt.

Neben den Wahlen wurde, um die 
Frauenbundkasse zu sanieren be-
schlossen, den Mitgliederbeitrag, um 
CHF 10.00 zu erhöhen. Ab dem Ver-
einsjahr 2026 wird der Mitgliederbei-
trag CHF 40.00 betragen. 

Auch in diesem Jahr warb der Vor-
stand für neue Vorstandsmitglieder. 

Frauenbund Hohenrain  

  

 

Zäme unterwegs 

Die 64. Generalversammlung des Frauenbundes Hohenrain, die am 28. März 2025 
stattfand, stand unter dem Motto «zäme unterwegs» und bot einige 
Besonderheiten. 

Rita Amrein, Präses des Frauenbundes, gestaltete in der Johannes-Kirche eine 
besinnliche Einstimmung, die auf das Jahresmotto abgestimmt war. Musikalisch 
umrahmte Joel Hess den Anlass mit wunderschönen Klängen auf dem 
Schwyzerörgeli. Rita Amrein betonte in ihrer Rede die Bedeutung der Begegnung 
und die Wichtigkeit der Gemeinschaft. Im Anschluss servierten die Jubla-
Mitglieder sowie die Vorstandskinder im Pfarreisaal ein feines Nachtessen. 
Anschliessend wurde durch den Vorstand die Generalversammlung des 116. 
Vereinsjahr eröffnet.  

Dieses Jahr war ein Wahljahr, was personelle Veränderungen mit sich brachte.  
Lara Achermann demissionierte nach vier Jahren als Aktuarin. Glücklicherweise 
konnte Irene Grüter als Nachfolgerin gewonnen werden. Sie wird gemeinsam 
mit Karin Mühlebach als Co-Aktuarin das Amt ab dem aktuellen Vereinsjahr 
übernehmen. Das frei gewordene Ressort Kassier wird Evelyne Bucher, zuvor in 
der Besuchergruppe aktiv, aufs neue Vereinsjahr antreten. Alle drei 
Frauen wurden einstimmig gewählt 

Des Weiteren wurden Conny Köck und Anita Widmer des Ressorts Kursgruppe 
sowie Sonja Fecker für die Besuchergruppe wiedergewählt. Auch im Revisoren-
Team gab es einen Wechsel. Karin Winiger trat als Revisorin zurück und Nadja 
Lötscher wurde als ihre Nachfolgerin gewählt. 

Neben den Wahlen wurde, um die Frauenbundkasse zu sanieren beschlossen, den 
Mitgliederbeitrag, um CHF 10.00 zu erhöhen. Ab dem Vereinsjahr 2026 wird der 
Mitgliederbeitrag CHF 40.00 betragen. 

Auch in diesem Jahr warb der Vorstand für neue Vorstandsmitglieder. Es wird 
immer schwieriger, Freiwillige in die Vereinsführung zu gewinnen. Ehrenamtliche 
Positionen sind aufgrund der stetig wandelnden Gesellschaft immer schwieriger zu 
besetzen. Obschon die bisherigen Vorstandsfrauen alle berufstätig, die Hälfte von 
ihnen Mütter von Schulkindern oder Betreuende von älteren Angehörigen sind, 
haben sie sich der ehrenvollen Aufgabe, den Verein mit bestem Wissen und 



Erni als Nachfolgerin willkommen 
geheissen.

Falls wir dein Interesse geweckt ha-
ben und du auch mit uns im Frauen-
bund Hohenrain unterwegs sein 
möchtest, freuen wir uns auf deine 
Meldung. Auf der Gemeinde-Website, 
siehe www.hohenrain.ch/dorfleben/
vereine.html.119/association/7 sind 
die Kontaktdaten unserer Ansprech-
person ersichtlich. Wir freuen uns auf 
Frauen jeden Alters und Herkunft. 

Es wird immer schwieriger, Freiwilli-
ge in die Vereinsführung zu gewinnen. 
Ehrenamtliche Positionen sind auf-
grund der stetig wandelnden Gesell-
schaft immer schwieriger zu besetzen. 
Obschon die bisherigen Vorstands-
frauen alle berufstätig, die Hälfte von
ihnen Mütter von Schulkindern oder 
Betreuende von älteren Angehörigen 
sind, haben sie sich der ehrenvollen 
Aufgabe, den Verein mit bestem Wis-
sen und Gewissen im Interesse der 
Frauen von Honeri zu führen, ange-
nommen. Der Vorstand des Frauen-
bundes Hohenrain sieht sich zudem 
ständig neuen Herausforderung ge-
genüber. Sei es die Vorstandsarbeit 
effizienter zu gestalten und alte Zöpfe 
zu hinterfragen, möglichst papierlos 
und flexibel zu agieren, attraktive 
Anlässe und Kurse zu organisieren 
und Frauen miteinander zu vernetzen. 
Das Hauptziel des Vereins ist es, für 
die Honerer-Frauen aller Generatio-
nen attraktiv zu bleiben und gemein-
sam aktiv zu sein. An der Stelle ein
grosses Lob und Dankeschön an alle 
Frauen unserer Untergruppen. Sie 
leisten ebenso einen wertvollen Bei-
trag an das Honerer Gemeinwohl. 
Dieses Jahr wurde Marlise Troxler 
nach 25 Jahren von der Besucher-
gruppe verabschiedet und Ruth
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JOHANNITER 
       KOMMENDE HOHENRAIN 

 
 
 
 

 

Einladung zur Weindegustation mit Weinverkauf 
 
Liebe Weinfreunde und Weinfreundinnen 
 
Zur Weindegustation mit Weinverkauf im Weinkeller der Kommende 
Hohenrain laden wir Sie herzlich ein: 
 
Wann:  Freitag, 20. Juni 2025:  17.00 - 19.00 Uhr 

Samstag, 21. Juni 2025:  10.00 – 12.00 Uhr 
Wo:   Johanniter Kommende Hohenrain 
 
Unser Rebberg-Team unter der Leitung von Josef Estermann gibt Ihnen an 
diesen Tagen gerne kompetent Auskunft über die Weine, das Rebjahr und 
den geschichtsträchtigen Rebberg. 
 
Unsere Weine können Sie ganzjährig über das 
Schulsekretariat beziehen oder auch online bestellen: 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
BBZ Natur und Ernährung Hohenrain  
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Die Musikgesellschaft Kleinwangen-
Lieli freut sich auf ein spannendes 
Jahr 2025, insbesondere steht unser 
111-jähriges Jubiläum am Pfingstwo-
chenende im Mittelpunkt.

Am 7. und 8. Juni 2025 feiern wir 
unser stolzes Jubiläum in der Mehr-
zweckhalle Kleinwangen. Am Sams-

tagabend laden wir zu einem unter-
haltsamen Konzertabend ein, bei dem 
regionale Musikvereine (MG Hohen-
rain, Männerchor Kleinwangen, MG 
Müswangen und MG Niederbuchsi-
ten) für beste Stimmung sorgen. Un-
sere Festwirtschaft mit Grill, Bier-
stand und Barbetrieb sorgt dabei für 
das leibliche Wohl, der Eintritt ist frei.

MG Kleinwangen-Lieli 

111 Jahre MG 
Kleinwangen-Lieli  

Am Sonntagmorgen verwöhnen wir 
Sie mit einem gemütlichen Sonntags-
brunch, begleitet von den Heidegg 
Musikanten, die für eine stimmungs-
volle Atmosphäre sorgen. Bitte beach-
ten Sie, dass für den Brunch eine vor-
gängige Reservation erforderlich ist: 
https://mg-kleinwangenlieli.ch/jubi-
laeum-2025 

Neben unserem Jubiläum begleiten 
wir auch im Jahr 2025 wieder die 
traditionellen Kirchenanlässe und die 
Kleinwanger Kilbi. Den krönenden 
Abschluss des Jahres bilden unsere 
alljährlichen Jahreskonzerte am 12. 
und 13. Dezember 2025, bei dem wir 
Sie mit einem abwechslungsreichen 
Programm begeistern möchten.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen diese besonderen Momente 
zu erleben und danken für Ihre Unter-
stützung und Treue zur Musikgesell-
schaft Kleinwangen-Lieli.

Weitere Informationen zum Jubilä-
umsfest und zu unserem Jahrespro-
gramm: www.mg-kleinwangenlieli.ch
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Gerne informieren wir Sie hiermit 
über unsere geplante Haustürkampa-
gne in Ihrer Gemeinde. Wir sind im 
Auftrag unseres Kunden Pro Juventu-
te unterwegs und informieren interes-
sierte Bewohner über die Tätigkeiten 
der Organisation und deren Projekte. 
Interessierten Bewohnerinnen oder 
Bewohner möchten wir die Möglich-
keit bieten, Pro Juventute zukünftig 
als Förderin oder Förderer zu unter-
stützen. Neu gewonnene Förderinnen 
und Förderer werden danach regel-
mässig über die Arbeit unseres Kun-
den informiert. Der Förderbeitrag 
kann per Lastschriftverfahren (LSV/
DD) oder Einzahlungsschein bezahlt 
werden. Wir bieten ebenso die Mög-
lichkeit einer Einmalspende via EC-
Terminal mit allen gängigen Maestro-
und/oder Kreditkarten. 

Von der Förderschaft kann jederzeit 
zurückgetreten werden. Die Unter-
stützungszusagen und natürlich auch 
die Genehmigung für das Lastschrift-
verfahren können jederzeit bei Terre 
des Pro Juventute telefonisch oder 
schriftlich, ohne Fristen und ohne 
Angabe von Gründen widerrufen wer-
den. Zudem besteht die Möglichkeit, 
beim Lastschriftverfahren bereits 
bezahlte Spenden innerhalb von 30 
Tagen zurückzufordern.

Zur Information: Es wird kein Bargeld 
gesammelt.
 
Unsere Aussendienstmitarbeiter sind 
während folgendem Zeitraum in Ihrer 
Gemeinde unterwegs: 
 
02.06.-30.09.2025 *
 
*Diese Angabe dient als ungefährer 
Richtwert. Die genauen Präsents Zei-
ten sind meist kürzer, da wir während 
derselben Periodendauer ebenso in 
den umliegenden Gemeinden werben.  

Lazoona AG

Pro Juventute 

Ergebnis der Herbstsammlung 2024
Im Gemeindegebiet Hohenrain (Orts-
teile Hohenrain Dorf, Oberebersol, 
Unterebersol, Günikon, Betlehem, 
Sennweid) sind anlässlich der Herbst-
sammlung 2024 CHF 3'468.00 zu-
sammengekommen. Dieses Geld wird 
für sinnvolle Projekte und Unterstüt-
zungen der Pro Senectute verwendet. 
Ebenfalls bleibt ein Teil des Geldes in 
der Gemeinde Hohenrain und wird 
für die Bevölkerung vor Ort einge-
setzt, z.B. für Krankenbesuche, Besu-
che bei Jubilarinnen und Jubilaren 
sowie für den Mittagstisch und bei 
Wanderungen.

Herzlichen Dank an alle Spenderin-
nen und Spender für ihre grosszügige 
Unterstützung. 

Marlise und Josef Troxler-Leu

Pro Senectute 
Kanton Luzern 
– Gemeinsam 
stärker

Der Mittagstisch, welcher durch die 
Gruppe «Frohes Alter» organisiert 
wird, findet ca. einmal monatlich 
während den Herbst-/Wintermonaten 
donnerstags um 12.00 Uhr im Pfarrei-
heim Hohenrain statt. Es sind alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
willkommen. 

Gerne erwähnen wir an dieser Stelle 
die nächsten Daten:
•	 Donnerstag, 16. Oktober 2025
•	 Donnerstag, 13. November 2025
•	 Donnerstag, 11. Dezember 2025

Anmeldungen sind jeweils an Helen 
Troxler unter 041 910 48 41 zu mel-
den. 

Gemeinde Hohenrain

Mittagstisch 
Gruppe 
«Frohes Alter»

Kompetent. Sozial. Regional.

Anonyme Online-Suchtberatung für Betroffene und Angehörige

www.zenso.ch Zentrum für Soziales
Bankstrasse 3b

Zentrum für Soziales
Christoph-Schnyder-Strasse 4b

Möchten Sie Ihr Anliegen schriftlich und zeitlich ungebunden unseren Fachpersonen mitteilen?  
Schreiben Sie uns – online, persönlich und sicher.

T 041 914 31 31
hochdorf@zenso.ch

T  041 925 18 25
sursee@zenso.ch

Unsere anonyme Online-Suchtberatung ist kostenlos und vertraulich. Sie wird auf der geschützten 
Plattform von Safe-Zone.ch durchgeführt. SafeZone.ch ist Kooperationspartner des Zentrums für 
Soziales und wird vom Bundesamt für Gesundheit unterstützt.

Sucht-A5-Inserat_Online-Beratung_RZ.indd   2Sucht-A5-Inserat_Online-Beratung_RZ.indd   2 27.03.2025   14:11:5427.03.2025   14:11:54
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Wie viele Versli, Sprüchli und Lieder 
hat sie in dieser Zeit wohl mit den 
Kindern gelernt? Wie viele Liter Leim 
hat sie in all den Jahren verbastelt? 
Wie viele Kilo Apfel-Kronen und 
Rüebli-Krokodile hat sie in der Zau-
berburg geschnitzt? All diese Fragen 
können wir nicht beantworten. Was 
wir aber genau wissen: Priska Widmer 
Jutz hat sich 25 Jahre für die Spiel-
gruppe Zauberburg engagiert. Und 
per Ende des Schuljahres 2024/2025 
hört sie damit auf und widmet sich 
neuen Herausforderungen. Das fol-
gende Interview gibt einen Einblick in 
ihr Wirken.

Priska, wie bist du zur Zauberburg 
gekommen? 
Ich hatte damals meine älteste Toch-
ter in der Spielgruppe und ihre Leite-
rin wollte aufhören. Sie fragte mich, 
ob ich ihren Job übernehmen würde 
und meinte, ich wäre die richtige Per-
son dafür. So begann ich im Jahr 
2000 direkt mit dem Umzug der 
Spielgruppe vom Heilpädagogischen 
Zentrum in die LMS (heute BBZN) 
und übernahm zwei Haus-Gruppen. 
Schon ein Jahr später ging ich monat-
lich einmal mit den Kindern in den 
Wald. 2003 starteten wir dann mit der 
Waldspielgruppe, die seither jede 
Woche stattfindet. 

Was hättest du geantwortet, wenn dir 
am ersten Arbeitstag jemand gesagt 

hätte, dass du das jetzt 25 Jahre lang 
machst? 
Jetzt schauen wir erst mal, wie das 
mit Arbeit und Familie aufgeht. Aber 
ich hätte damals sicher nicht gedacht, 
dass es 25 Jahre werden.

Was hat sich in all den Jahren verän-
dert? 
Vor sechs Jahren wurden die Räum-
lichkeiten sanft renoviert. Die Wände 
wurden frisch gestrichen und neue 
Böden verlegt. Dazu haben wir neue 
Möbel gekauft. Dadurch haben die 
Räume enorm an Qualität gewonnen. 
In der Waldspielgruppe hat der Bor-
kenkäfer gewütet und so entstand das 
zusätzliche Schatten-Waldsofa. Die 
Waldspielgruppe findet seit Beginn im 
gleichen Waldstück statt, wofür wir 
der Besitzer-Familie sehr dankbar 
sind.

Erinnerst du dich an eine lustige Be-
gebenheit in der Spielgruppe? 
Es war Waldspielgruppen-Nachmittag 
und hatte zuvor stark geregnet. Neben 
der Waldstrasse hatte es tiefe Wasser-
Auffangrillen und diese waren rand-
voll. Ein Kind nahm Anlauf und hüpf-
te in eine solche Rille – und 
verschwand bis zur Brust in dem hal-
ben Meter tiefen Wasser. Ich zog es 
gleich wieder heraus und sagte zu 
ihm, es müsse wohl gleich wieder 
nach Hause gehen. Als wir dann aber 
bei der Waldspielgruppe ankamen 

Eveline Wicki, Spielgruppe Zauberburg

Spielgruppe Zauberburg  
25 Jahre Löwenmähne in der Zauberburg 

und ich anfing, das Kind aus seinen 
Regenkleidern zu schälen, zeigte sich, 
dass es durch das schnelle Eintauchen 
und gleich wieder Herausziehen eine 
Art Vakuum gegeben hatte und es 
innen komplett trocken geblieben war. 

Was ist deine schönste Erinnerung?
Ich fand es über all die Jahre immer 
wieder schön, wenn Kinder strahlend 
auf mich zukamen oder junge Er-
wachsene mich grüssen und fragen, 
ob ich sie noch erkenne. Ich durfte 
viele Menschen aus der ganzen Ge-
meinde Hohenrain kennenlernen. 
Nebst den Kindern und deren Eltern 
häufig auch die Grosseltern, die ihre 
Grosskinder zur Spielgruppe brachten 
oder abholten.

Warum hörst du jetzt auf? Was sind 
deine Zukunftspläne? 
Ich arbeite 100 % in einer Tagesstruk-
tur und bin seit letztem Sommer Gros-
mami. So wird es mir in Zukunft si-
cher nicht langweilig.

Wo siehst du die Herausforderungen 
der Spielgruppe in Zukunft? 
Die Kinderzahlen im Blick zu haben 
und das Angebot der Spielgruppe den 
Anmeldungen entsprechend anzupas-
sen. Wachsam zu sein und die Bedürf-
nisse der Bevölkerung im Auge zu 
behalten. Da ist die Zauberburg schon 
sehr gut unterwegs.
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Renato Isella ist seit August 2023 
Rektor am Berufsbildungszentrum 
Natur und Ernährung (BBZN), zuvor 
war er in langjährigen Führungs-
funktionen im Schweizer Detailhan-
del und zuletzt als Geschäftsleiter der 
Max Havelaar-Stiftung (Schweiz) 
tätig. Das BBZN bildet am Standort 
Sursee Fachkräfte in den Berufsfel-
dern Hotellerie-Hauswirtschaft, 
Gartenbau / Floristik und Milchwirt-
schaft aus sowie an den Standorten 
Schüpfheim und Hohenrain Landwir-
te EFZ und die bäuerliche Hauswirt-
schaft mit Fachausweis. Als landwirt-
schaftliches Bildungs- und 
Beratungszentrum des wichtigen Ag-
rarkantons Luzern – mit gut 4000 
landwirtschaftlichen Betrieben ver-
fügt Luzern nach Bern schweizweit 
über die zweitgrösste Anzahl Land-
wirte – muss und will das BBZN nahe 
am Puls der Praxis sein. Milchpro-
duktion und Futterbau gehören zu den 
Kernthemen der Luzerner Landwirt-
schaft, hier will das BBZN in Bildung 
und Beratung schweizweit zu den 
Besten gehören. Eine ebenso starke 
Profilierung weist das BBZN in be-
triebswirtschaftlichen Kompetenzen 
auf, stets in Kombination mit produk-
tionstechnischen oder strategischen 
Fragestellungen auf dem landwirt-
schaftlichen Familien-Betrieb. Die 
Rolle des BBZN-Gutsbetriebs in Ho-
henrain wird durch die Strategie 
BBZN Landwirtschaft gestärkt, Daten 
und Versuche auf dem Gutsbetrieb 
werden zukünftig stärker in Bildung 
und Beratung einfliessen. Die offene 
Ackerfläche wird im Zusammenhang 
mit der kantonalen Offensive Spezial-
kulturen, bei dem das BBZN im Auf-
trag des lawa die Projektleitung inne 
hat, ausgebaut und primär für die Pro-
duktion von Kulturen zur menschli-
chen Ernährung genutzt. Zudem wird 
die Fläche des Rebbergs erhöht und ab 
2026 schrittweise mit zukunftsträch-

BBZN

Berufsbildungszentrum 
Natur und Ernährung

tigen Reben für den nachhaltigen 
Weinbau bepflanzt. Dies ist ganz im 
Sinne eines zukunftsorientierten und 
nachhaltigen Weinbaus, wie er kürz-
lich im März an einer vom BBZN orga-
nisierten internationalen Weinbau-
Fachtagung über Zukunftswein und 
Zukunftsreben in Hohenrain aufge-
zeigt wurde. In diesen Tagen wird der 
Neubau der Remise auf dem Gutsbe-
trieb abgeschlossen, der uns u.a. die 
Weiterentwicklung des Hofdüngerma-
nagements und die Durchführung 
praxisnaher Versuche (z.B. in der Auf-
bereitung der Hofdünger) zur Verwen-
dung in Bildung und Beratung ermög-
licht. Als mittel- bis langfristiges 
Projekt ist zudem die Neukonzeption 
eines Milch-viehstalles geplant, in 
dem wieder parallel eine eher leis-
tungsbetonte Stallherde und eine 
graslandbetonte Weideherde gehalten 
werden soll, um den zukünftigen An-
forderungen in Bildung und Beratung 
gerecht zu werden. Die Kommunikati-
on der BBZN-Verantwortlichen mit 
der Öffentlichkeit ist uns wichtig, die 
Mitarbeitenden des BBZN sind offen 
für den Dialog mit den praktizieren-
den Landwirten und der breiten Be-
völkerung. In diesem Sinn und Geist 
fand vor Kurzem am BBZN in Hohen-
rain der Anlass «zu Gast» mit dem 
Regierungspräsidenten und dem Kan-
tonsratspräsidenten statt, der auf ein 
sehr positives Echo bei allen internen 
Beteiligten und den Gästen gestossen 
ist. 

Was möchtest du deinen Nachfolge-
rinnen mit auf den Weg geben? 
Nehmt jeden Tag, so wie er ist. 
Schliesst ihn am Abend ab und startet 
am nächsten Tag von neuem. Verliert 
nie den Humor und lacht auch mal 
laut über euch selbst.

Was wünschst du dir für die Zauber-
burg? 
Dass es weiterhin gut läuft. Neben 
Eveline Wicki haben wir Patrizia Villi-
ger ins Boot geholt. Zwei kompetente 
Leiterinnen mit viel Engagement. So 
gehe ich mit einem guten Gefühl. Ich 
blicke mit einem Herzen voller Dank-
barkeit auf die Zauberburg-Zeit zu-
rück und bin dankbar für die Wert-
schätzung und das Vertrauen, das mir 
Eltern und Kinder entgegengebracht 
haben.

Liebe Priska, mit deinem Austritt aus 
der Spielgruppe Zauberburg geht eine 
Ära zu Ende. Du hast so viele Kinder 
aus der ganzen Gemeinde Hohenrain 
auf den Kindergarten vorbereitet und 
viele Stunden mit Herzblut für unsere 
Spielgruppe gearbeitet. Danke für 
deine unendliche Geduld. Danke für 
deine innovativen Ideen. Danke für 
dein Einfühlungsvermögen. Danke 
für deine grosse Kreativität. Danke 
für alles, was du für die Zauberburg 
geleistet hast. Für deine berufliche 
und private Zukunft wünschen wir dir 
viel Glück, Erfüllung und Freude. 

1985 – also vor genau 40 Jahren – 
gründete eine initiative Elterngruppe, 
bestehend aus fünf Familien, die 
Spielgruppe Hohenrain-Kleinwangen-
Lieli. 2010 erfolgte der Namenswech-
sel zur Spielgruppe Zauberburg. Das 
aktuelle Angebot der Zauberburg um-
fasst die Haus- sowie die Waldspiel-
gruppe. Die Eltern der Kinder für das 
Schuljahr 2025/2026 wurden bereits 
angeschrieben. Bei Fragen kann man 
sich an die Leiterin Eveline Wicki 
wenden: info@zauberburg-hohenrain.
ch oder sich über die Homepage www.
zauberburg-hohenrain.ch informie-
ren. 
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JULI

4.	 Konzert
	 Restaurant Kaufmann Alikon
	 Veterane Musig Honeri

5.-12.	 Sommerlager
	 JuBla Hohenrain-Kleinwangen

14.	 Singen im Obenmoos

22.	 Singen im Obenmoos

30.	 Konzert
	 Alterswohnheim St. Martin Muri
	 Veterane Musig Honeri

JUNI

3.	 Papiersammlung
	 Kleinwangen
	 Volksschule

4.	 Gemeindeversammlung
	 Einwohnergemeinde Hohenrain

5.	 Musizierstunde Gitarre
	 Pfarreiheim Hohenrain
	 Musikschule Oberseetal

7.	 Papiersammlung
	 Lieli
	 Wohnwagenclub Kleinwangen-Lieli

7./8.	 111-Jahr-Jubiläum
	 Schulhausareal Kleinwangen
	 Musikgesellschaft Kleinwangen-Lieli

9.	 Singen im Obenmoos

10.	 Schwimmen
	 HPZ Hohenrain

10.	 Musizierstunde Jodeln
	 Aula Kleinwangen
	 Musikschule Oberseetal

19.	 Fronleichnamsgottesdienst
	 Pfarrkirche Kleinwangen
	 Pastoralraum Baldeggersee

22.	 Johannesfest
	 Turm Roten und Pfarrkirche Hohenrain
	 Verein Turm Roten, MG Hohenrain, Kirchenrat 
	 Hohenrain und Frauenbund Hohenrain

24.	 Schwimmen
	 HPZ Hohenrain

26. 	 Singen im Obenmoos

27./28.	 Nothilfekurs
	 Zentrum St. Martin Hochdorf
	 Samariterverein Hochdorf

29.	 Herz-Jesu Fest
	 Kleinwangen
	 Pastoralraum Baldeggersee

GEMEINDE 
HOHENRAIN

AGENDA


